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UMWE LT F R E U N D L I C H
Flächenvers iegelung vermeiden

K R E I S L AU FW I R T S CH A F T
„Cradle to Cradle“ in der Baubranche

A R B E I T S E R L E I C H T E R U NG
Die smarte Küche: e in echter Gewinn
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EUROBODEN
ARCHITEKTURKULTUR

KOLBERGER
5

EIN ZEITGENÖSSISCHES
STADTPALAIS
IM HERZOGPARK

ARCHITEKTURKULTUR
IST VIELFALT!

• 11 EIGENTUMSWOHNUNGEN

• EXKLUSIVE DACHWOHNUNG MIT
OFFENER HOLZFEUERSTELLE UND
ZWEI SPEKATKULÄREN DACHTERRASSEN
NOCH VERFÜGBAR

• REPRÄSENTATIVES EINGANGSFOYER
MIT TOSKANISCHEN NATURSTEINBÖDEN
UND EDLER HOLZVERTÄFELUNG

KOLBERGERSTRASSE 5
MÜNCHEN-BOGENHAUSEN

• 17 EIGENTUMSWOHNUNGEN

• GROSSZÜGIGE 3-ZIMMER WOHNUNG
IM DACHGESCHOSS NOCH VERFÜGBAR

• NEUBAU IN HOLZ-HYBRIDBAUWEISE

• ABWECHSLUNGSREICHE AUSSENRÄUME
UND GEMEINSCHAFTSBEREICHE

FORSTENRIEDER ALLEE 179
MÜNCHEN-FORSTENRIED

DER NEUE
DERZBACHHOF

WOHNEN
AUF MUNCHENS
ALTESTEM HOF

NUR NOCH
JE EINE
WOHNUNG
VERFÜGBAR

DERZBACHHOF.EUROBODEN.DE
KOLBERGER5.EUROBODEN.DE

https://www.euroboden.de/projects/derzbachhof
https://www.euroboden.de/projects/kolberger-5
https://www.euroboden.de/
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Unverbindliche Darstellung aus Sicht des Illustrators

Beispiele für Ausstattungen auf Sonderwunsch, nach Vorschlägen der Innenarchitekten

BESTLAGE SCHWABING
NUR WENIGE GEHMINUTEN ZUM SCHWABINGER BACH

WOHNEN AM ENGLISCHEN GARTEN

EDITION WM03
Wilhelm-Ostwald-Straße 3
4 hochwertige Villenwohnungen und 1 Penthouse
Provisionsfrei, direkt vom Bauträger

H-I-M HOCHWERTIGE IMMOBILIEN MÜNCHEN
www.him-villenbau.de · Tel. 089 600 88 700

https://www.him-villenbau.de/
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E
rst die Pandemie und jetzt
der Krieg gegen die Ukraine.
Beides hat in vielerlei Hin-
sicht gravierende Auswir-
kungen. Auch auf die Bau-

wirtschaft, denn mittlerweile wird das
Material immer knapper, und die Preise
explodieren. Nach einer Umfrage des
Ifo-Instituts „leiden die deutschen Bau-
firmen verstärkt unter Versorgungseng-
pässen“. Über 37 Prozent der Hochbau-
Firmen und über 23 Prozent der
Unternehmen im Tiefbau bestätigten
dies in diesem Frühjahr. Alternative
Überlegungen sind also gefragt. Das
kann verstärktes Recycling von Bauma-
terial sein, Besinnung auf alteWerkstof-
fe oder Entwicklung innovativer Lösun-
gen. Auch im Hinblick auf die
Langlebigkeit von Gebäuden. So bringt
es auch der Hauptverband der deut-
schen Bauindustrie im Zusammenhang
mit einer neuen Vorlage der EU zur bes-
seren Kennzeichnung von Bauproduk-

ten auf den Punkt: „Gute und solide
Bauwerke benötigen gutes, solides Ma-
terial.“ Dieses aufregende Projekt in
Dresden könnte dabei eine neue Bench-
mark setzen: Im Februar wurde der
Rohbau des „Cube“ fertiggestellt. Das
weltweit erste Gebäude, das vollständig
aus Carbonbeton besteht, also einer
Kombination aus Carbonfasern in Gele-
gen oder Stäben mit Feinbeton, die eine
große Tragfähigkeit und mehr Formen-
vielfalt ermöglicht. Auch eine leichtere
Bauweise, die weniger materialintensiv
ist und dadurch die Ressourcen schont.
Carbon rostet zudem nicht, was zusätz-

lich eine Einsparung an Beton ermög-
licht, der ja den sonst verwendeten Stahl
vor Korrosion schützenmüsste. Undwe-
niger Stahlverbrauch kann auch ein Ar-
gument sein, um den Preisschwankun-
gen am Weltmarkt zu begegnen. Bei

„Cube“ handelt es sich um ein
Gemeinschaftsprojekt zweier
Bauunternehmen, des Verban-
des „C3 – Carbon Concrete
Composite“ und der TU Dres-
den. Ein faszinierender Expe-
rimentalbau, der aus zwei Ele-
menten besteht. Eines in Form
einer Box mit großer Fenster-
front und eines aus symmet-
risch gegenüber angeordneten
Schalen, die die Dachfläche
bilden. Ein ansprechender ar-
chitektonischer Entwurf mit
innovativem Material, der in

optischerWirkung und technischer Per-
formance kontinuierlich vom For-
schungsteam der TU begleitet wird und
maßgebliche Auswirkungen auf den
künftigen Materialeinsatz im Bauge-
werbe haben könnte. ProfessorManfred Curbach vom Institut für Massivbau

spricht als Bauherr schon jetzt von einer
„Meisterleistung“ aller Beteiligten.

Aus Lehm und Pappe

Eine kleine Meisterleistung ist es
auch, Häuser aus Pappe zu bauen. Das
geht tatsächlich, wie zum Beispiel die
„Wikkelhouses“ auf der Helgoländer
Düne beweisen. DieWände der stylishen
Ferienhäuschen haben einen Kern aus 24
SchichtenWellpappe. Sie sind so mitein-
ander verwickelt, dass die Formstabilität
gewährleistet ist und zusätzlich noch eine
guteWärmeisolierung samt Schallschutz
erreichtwird. Mit derAußen- und Innen-
verkleidung aus Holz bestehen die Häu-
ser zwar nicht komplett aus Pappe, die
Bauweise zeigt aber eindrücklich,wasmit
ungewöhnlichen Materialien alles mög-
lich ist.Auch in derVariabilität. Ein „Wik-
kelhouse“ besteht aus 1,2 Meter tiefen
Segmenten, die wie Bausteine miteinan-
der verbunden oder auchwieder getrennt
werden können. Über 100 dieser kleinen
Häuschen wurden inzwischen gebaut.
Die Konstruktion scheint sich also zu be-
währen, und wie der niederländische
Hersteller angibt, sollen die „Houses“
auch jahrzehntelang haltbar sein. Wie
haltbarHäuser sein können, die nicht aus
dem heutigem Standard-Material gebaut
sind, das zeigt eine Bauform, die schon
seit dem 13. Jahrhundert bekannt ist: das
Fachwerkhaus mit einem Skelett aus
Holz, dasmitMauerwerk oderLehm auf-
gefüllt ist. Genau diese Variante könnte
künftig wieder eine größere Rolle als
Baustoffalternative spielen: Lehm in
Wänden,Decken und als Putz ist effektiv,
ökologisch und muss auch nicht an den
Weltmärkten gehandeltwerden. K U D

D I E WÄND E D E R „W I K K E L HOU S E S “ AU F
H E LGO L AND B E S T E H E N AU S Ü B E R 2 0

S CH I C H T E N PA P P E .
FOTO : G . L . M Ü L L E R – H E LGO L A ND

TOU R I S M U S S E RV I C E

HÄU S E R I N HO L Z - L E HM - KON S T RU K T I O N
S I N D A B SO LU T Z E I TG EMÄS S .
FOTO : KÖH L DO R F N E R H ÄU S E R

G I G AN T I S CH SCHÖN :
D I E CA R BON S TÜ T Z EN FÜ R DAS
D R E S DN E R „C U B E “ - P RO J E K T.
FOTO : S T E FA N G RÖ SCH E L

E I N H AU S AU S CA R BON B E TON :
DA S P RO J E K T „C U B E “ I N D R E S D E N .

V I S U A L I S I E R U NG :

LU R I I VA K A L I U K I M B T U D R E S D E N

WIR KÖNNEN AUCH ANDERS
Ungewöhnliche BAUMATER I A L I E N als Alternative
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Abbildung aus Sicht des Illustrators.

HOMEBASE IN DER AU

BERATUNG UND VERKAUF AN DER ECKE
WELFENSTRASSE / REGERSTRASSE, 81541 MÜNCHEN,

MO BIS SO VON 15 – 18 UHR ODER NACH VEREINBARUNG

WWW.HAUSBAU.DE | +49 89 9238-610
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DerDer
BergBerg
ruftruft

+ KOMPAKT BIS GROSSZÜGIG GESCHNITTENE
EIGENTUMSWOHNUNGEN MIT MARKEN-
EINBAUKÜCHE

+ SONNENPLATZ AUF LOGGIA ODER BALKON

+ GLASFASERANSCHLUSS FÜR HIGHSPEED-
INTERNET

+ IDEALE WERTANLAGE

+ ROSENHEIMER PLATZ IN GEHWEITE – NUR
2 S-BAHN-STATIONEN ZUM MARIENPLATZ

1-ZI.-WHG., EG
36,57 m² Wfl. € 510.000,–

3-ZI.-WHG., 4. OG
89,04 m² Wfl. € 1.707.000,–

3-ZI.-WHG., EG
101,43 m² Wfl. € 1.329.000,–

Provisionsfreier Verkauf
Auf Wunsch TG-Stellplatz ab € 45.000,– | Bezug 2023
Energiebedarfsrechnung vom 15.12.2020, BJ 2023, FW der SWM,
Haus 2–6: Endenergiebedarf 70,7 kWh/(m²·a), EEK B

https://www.hausbau.de/wohnen/nockherberg-nord
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„E INEN L ICHTSCHALTER
MÜSSTE ICH SUCHEN“

Die SMARTE KÜCHE als Multifunktionsraum

K
ochen ist toll, viele Tätig-
keiten dabei sind es aber
nicht. Sie sind eintönig und
anstrengend, das weiß jeder
Koch und jede Köchin am

eigenen Herd. Die smarte Technik
kann uns dabei aber effektiv entlasten.
Wie das funktioniert, erklärt uns Vol-
ker Irle. Er ist Geschäftsführer der Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne Küche
(AMK).

Herr Irle, an welchen Stellen kann
eine Küche smart werden?
Volker Irle: In der Küche gibt es sehr
viele Möglichkeiten, smart zu werden.
Smart allein kann schon die Sprach-
steuerung über Echo oder Alexa sein,
um das Licht oder dieMusik zu steuern.
Unsere Hausgeräte können teilweise
sogar miteinander kommunizieren, der
Dunstabzug oder das Kochfeld zum
Beispiel. Oder auch sehr nützlich: der
Saugroboter, der in den Küchensockel
integriert ist.

Was sind für Sie die größten Vorteile
einer smarten Küche?
Ein großer Vorteil ist der Sicher-
heitsaspekt. Dass ich von unterwegs
überprüfen kann, ob ein Gerät noch an
ist, und ich es falls nötig sofort aus-
schalten kann. Auch eine Kamera im
Kühlschrank kann sehr hilfreich sein:

So sehe ich sofort, was an Lebensmit-
teln fehlt. Darüber hinaus bedeutet
Smarthome auch entspannteres Ko-
chen. Da möchte ich noch mal die Ver-
netzung des Dunstabzugs mit dem
Kochfeld erwähnen: Hier wird auto-
matisch erkannt, ob Nudeln gekocht
werden oder etwas gebraten wird, und

beide Geräte passen entsprechend ihre
Leistung an.

Lohnt die smarte Aufrüstung auch für
eine bestehende Küche oder ist das
alles nur sinnvoll bei einer ganz neuen?

D E R K ÜH L S CH R AN K
A L S SM A R T E R

C E N T E R PO I N T I N
D E R K ÜCH E .

FOTO :

S I E M E N S

H AU SG E R ÄT E

VO L K E R I R L E
S T E H T AU F
SMA R T E T ECHN I K
I N D E R K ÜCH E .
FOTO : AM K

FO R T S E T Z U NG AU F S E I T E 8
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Neues Wohnen in Laim-Westend

Tel 089/286500

www.baywobau.de

gemeinsam mitFoto Mitte:

shutterstock,

Maksim Vostrikov

Abb. aus Sicht

des Illustrators

WEstWEst ... weil hier Wohlfühlen
auf dem Programm steht!

Der nahe
gelegene
Westpark ist
ein ideales Ziel für
einen Ausfug
ins Grüne!

Michael Scharrer

0171/642 44 68

Thomas Hannemann

0163/312 31 58

Manfred Drömer

0176/61023497

Freie Handelsvertreter –

für Sie provisionsfrei:

DIREKT AN DER
U-BAHN-STATION
WESTENDSTRASSE

INFOCENTER

Wilhelm-Riehl-Straße

Fr+Sa+So 14 – 17 Uhr
mit Termin
oder Mo – Do

nach individueller

Terminvereinbarung

Mit dem neuen Wohnquartier WEst erleben Sie Wohnen,
das weiterdenkt.
• Attraktive 1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen mit eleganter Architektur

• Hochwertiges Ambiente durch warmes Eichenparkett, Markenbäder u. v. m.

• Private Terrassen, Terrassen-Loggien und Loggien bieten viel Freiraum

• Bequeme Einzelstellplätze und praktische E-Ladestationen in der TG
sorgen für zusätzlichen Komfort

• Mit der U-Bahn-Station (U4/U5) vor der Haustüre haben Sie beste
Verbindungen!

• KfW 55 (EnEV 2016)

IM BAU

1-Zi.-Whg., 7. OG/DG,
34,72 m² Wfl. € 499.900,–

2-Zi.-Whg., 5. OG,
48,24 m² Wfl. € 629.900,–

3-Zi.-Whg., EG,
77,32 m² Wfl. € 909.900,–

3-Zi.-Whg., 5. OG/DG,
76,90 m² Wfl. € 989.900,–

https://www.baywobau.de/de
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T +49 (89) 21 76 80 63 | KUPA-PASING.DE

AB SOFORT BEZUGSFERTIG

Beratung und für den Käufer provisionsfreier Verkauf

+ Impulsgebendes Stadtquartier rund um die historische Kuvertfabrik
+ Facettenreiche Architektur + Design-Ausstattung
+ Wohnungen mit Balkonen + Dachterrassen
+ Sharing: Kitchen + Working Lounge, Dachterrasse, E-Bikes + Autos

hier
wohnt

die
zukunft

https://www.bauwerk.de/projekte/kupa.html
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Man kann im Kleinen anfangen, zum
Beispiel mit der Lichtsteuerung oder mit
Musik. Man kann dann unterschiedliche
Szenarien festlegen,wie kaltweißes Licht
zumArbeiten oderwarmweißes Licht für
die Atmosphäre beim Abendessen. Dies
sollte jeweils gut nachrüstbar sein. Wenn
das eine oder andere Hausgerät ausge-
tauschtwird, dann können smarte Geräte
per WLAN oder Bluetooth eingebunden
werden. Das geht recht einfach.

Welche Aspekte sind bei der Datensi-
cherheit zu beachten?
Das Thema Sicherheit ist für alle deut-
schen Hersteller ein sehr zentrales. Viel-
leicht solltenwir uns aber zusätzlich noch
bewusster machen welche Unterstützung
wir genau möchten und wo wir bereit
sind, Informationen zu teilen. Spätestens
wennwir in den Bereich Sprachsteuerung
gehen, müssen wir akzeptieren, dass die
Daten bei den jeweiligen Unternehmen
verarbeitet werden, da die Spracherken-
nung zentral auf den Firmenrechnern
und nicht in den Geräten geschieht, die
wir zuHause als Schnittstelle nutzen.

Was sagen Sie allen, die Scheu davorha-
ben, sich für die smarte Küchentechnik
zu entscheiden?
Einfach ausprobieren! Zum Beispiel in
einer Ausstellungsküche beim Küchen-
planer, dort kann man die smarten Gerä-

te ganz unkompliziert testen. Smarthome
soll uns ja entlasten, und deshalb stecken
alle Hersteller sehr viel Energie in die
Entwicklung, um die Bedienung so na-
türlich und komfortabel wie möglich zu
gestalten. Wer sich einmal an automati-
sche Back- oder Kochprogramme ge-
wöhnt hat oder wer erlebt hat, wie schön
es sein kann, wenn Smarthome uns viel-
leicht lästige Arbeitsschritte abnimmt,
derwird es nicht mehrmissenwollen.

Ist Ihre eigene Küche bereits smart –
undwenn ja:WelchenAspekt genießen
Sie dabei ammeisten?
Ich steuere tatsächlich viel über meinen
Sprachdienst. Nicht nur in der Küche,
auch im Wohnbereich – einen Licht-
schalter müsste ich suchen. Per App
kann ich meinen Kaffeevollautomaten
bereits vorab einschalten, damit er auf
Temperatur ist, bis ich meinen ersten
Kaffee durchlaufen lasse. Wenn der
Backofen läuft, dann muss ich nicht in
der Nähe sein, um zu hören wann er fer-
tig ist, ich bekomme einfach eine Mel-
dung auf mein Smartphone oder mein
Tablet. Oder auch sehr praktisch: Sollte
ein Gerät entkalkt werdenmüssen, dann
meldet es mir das rechtzeitig. An diese
Annehmlichkeiten gewöhnt man sich
wirklich schnell, und ich möchte auch
nicht mehr auf sie verzichten.

I N T E R V I E W : K U D

V I E L E BAC KÖ F E N
KOMMUN I Z I E R E N H E U T E P E R W L AN

UND B LU E TOOTH .
FOTO : BO R A

SMA R T E G E R ÄT E E RGÄN Z E N
D I E S T I LVO L L E MOD E R N E K ÜCH E .
FOTO : P OGG EN POH L

....

Abb. aus Sicht des Illustrators | Fotos: shutterstock, Pablo Joanidopoulos und Josep Suria

1-Zimmer-Wohnung, 1. OG,
34,82 m² Wfl. € 431.900,–

2-Zimmer-Wohnung, 1. OG,
57,33 m² Wfl. € 697.900,–

3-Zimmer-Wohnung, 4. OG,
74,08 m² Wfl. € 879.900,–

3-Zimmer-Wohnung, 6. OG,
74,08 m² Wfl. € 909.900,–

TRENDWOHNEN ZWISCHEN
ISAR UND STADTLEBEN

Vereinbaren Sie einen
individuellen Termin!

BAUSTELLE:

Tölzer Straße
(Höhe Portenstraße)

Freie Handelsvertreter –

für Sie provisionsfrei:

Stefan Neumeister 0160/1577249

Christoph Rehm 0172/2509735

Erdal Kacan 0173/3604696

• 1- bis 3-Zimmer-Eigentums-
wohnungen mit großen Fenstern,
hellem Eichenparkett und Fuß-
bodenheizung, Markenbädern und
Designarmaturen

• Private Terrassen/Gärten, Balkone
und Dachterrassen zum Relaxen

• Zu Fuß zur Isar, zum Einkaufen
und zur U-Bahn (U3), nach
10 U-Bahn-Minuten in der City

• KfW 55 (EnEV 2016)

IM

BAU

Tel 089/286500

www.baywobau.de

WIR SIND

FÜR SIE DA:

Bunt und
urban leben,

zeitgemäß
und stilvoll

wohnen!

https://www.baywobau.de/de
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Kontakt und provisionsfreier Verkauf
Metropolian Liegenschaften GmbH
Prinzregentenstraße 11a | 80538 München
sales@metropolian.de | +49 89 455 658 60
www.seitz16.de

Gartenwohnung im Townhouse 3 Zimmer EG ca. 145 m² Wfl. 3.035.000 €

Maisonettewohnung im Townhouse 3 Zimmer 1. OG-DG ca. 155 m² Wfl. 3.275.000 €

Genießen Sie die einzigartige, zentrale Lage zwischen dem Englischen Garten und der Bayerischen Staatsoper.
Moderne, lichtdurchflutete Eigentumswohnungen und Penthouses entstehen mitten im Münchner Lehel.

Informieren Sie sich jetzt.

Hierfür wurde der Ausdruck
„Beste Lage“ erfunden.
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Seitzstraße 16
München

SEITZ16

verkauft

bereits95%

https://www.seitz16.de/
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DAS „HAUS FÜR MÜNCHEN“
IM STADTTE IL SCHWABING
Das nächste Level zur Schaffung BE Z AHLBAREN WOHNRAUMS

E
s ist eigentlich ein unmögli-
ches Unterfangen, inmitten
eines der beliebtesten Stadt-
teile in München und in ei-
nem der teuersten Immobili-

enmärkte Europas eine Miete von unter
zehn Euro pro Quadratmeter durchzu-
setzen. Selbst in den städtischen Pro-
grammen für Wohnraumförderung galt
bisher eine Mietobergrenze von 13,50
Euro pro Quadratmeter, die zumeist
auch ausgereizt wird. Deshalb ist es
umso erstaunlicher, dass es voraussicht-
lich ab dem Jahr 2024 einMehrfamilien-
haus gibt, in dem wohlgemerkt alle
Wohnungen unter zehn Euro zur Ver-

mietung angeboten werden. Dem auf-
merksamen Leser dürfte hierbei nicht
nur der überaus günstigeMietpreis, son-
dern auch die Tatsache der Unterbietung
der ohnehin seit September 2021 ver-
schärften SoBoN-Regelung (Sozialge-
rechte Bodennutzung) aufgefallen sein.
Demnach formulierte die Stadt Mün-
chen verpflichtend, dass 80 Prozent der
gebauten Wohnungen als bezahlbarer
Wohnraum definiert sein müssen. Diese
Auslegung wird von der Immobilien-
wirtschaft zweifelsohne als Vollbrem-
sung für den Wohnneubau interpretiert.
Im Fall des „Hauses fürMünchen“ hieße
dies sogar, es gäbe keinen Prozentanteil
frei finanzierbarer Wohnungen, der ei-
gentlich die Wirtschaftlichkeit von
Mehrfamilienhäusern in irgendeiner
Weise amortisieren würde. Man darf
sich an dieser Stelle ohne Umschweife
fragen, wer ist denn so tollkühn und baut
auf eine bis dato scheinbar so unwirt-
schaftliche Weise? Nun, es kann aufge-
atmetwerden, denn es geht umnicht we-
niger als ein Pilotprojekt der Stadt
München in Zusammenarbeit mit einem
Partner aus der Immobilienwirtschaft.

Hier wartet die nächste Überra-
schung, denn mit dem Münchner Pro-
jektentwickler Euroboden als erwählter
Partner für das Vorhaben bringt man
nicht unmittelbar kostengünstiges Bau-
en in Verbindung. Vielmehr sind deren

bisherige Projekte imHochpreissegment
zu verorten. Doch zunehmend sucht Ste-
fanHöglmaier, Gründer von Euroboden,
die Herausforderung in scheinbar Un-
möglichem. Und man kann sagen, dass
die Konstellation vom „schwierigen Im-
mobilienmarkt Münchens, guter Archi-
tektur, ökologischer Bauweise und alles
zu einem Mietpreis von 9,99 Euro pro
Quadratmeter“ in der Tat sehr unrealis-
tisch klingt.

Im Schulterschluss
von Stadt und

Immobilienwirtschaft

Aber eben nicht unmöglich, denn für
die Realisierung wirft die Stadt Mün-
chen ein echtes Filetgrundstück an der
Heßstraße mit außergewöhnlichem
Konzept in den Ring und wendet das so-
genannte umgekehrte Bieterverfahren
an. Das bedeutet, es wird nicht an einen
Investor mit dem höchsten Gebot ver-
kauft, vielmehr wendet die Bayernmet-
ropole einen fest definierten Erbbauzins
an. Mit dem Ziel, die Mietpreisspirale
nicht weiter nach oben zu treiben. Für
dieses Projekt lag die Vorgabe bei den
schon eingangs erwähnten 13,50 Euro
proQuadratmeter, die von Euroboden in
ihrem Konzept auf unschlagbare 9,99
Euro unterboten wurde.

Im Gegenzug erhält die Stadt einen
Entwurf, der neben der Preisobergrenze
planerische und energetische Kriterien
beinhaltet. Dafür gewannEuroboden den
Architekten Prof. Florian Nagler, der
kürzlich für seine Forschungsarbeit „Ein-
fach Bauen“ den Deutschen Nachhaltig-
keitspreis Architektur erhielt (wir berich-
teten in der Ausgabe August 2021). Kurz
zusammengefasst ging es um dreiWohn-
gebäude, die weniger durch ihre augen-
scheinlich gleiche Architektur überzeug-
ten. Vielmehr wollte das Forscherteam
herausfinden, welche der jeweils ange-
wandtenMaterialien in ihrer Einfachheit
den bestenNutzen versprachen.

Jene Erkenntnisse fließen nun erst-
mals mit dem „Haus fürMünchen“ in ein
urbanes Projekt ein. In der Konsequenz
entsteht ein Gebäude in Holzbauweise
ohne viel Technik und wartungsintensi-
ver Systeme. Aufgrund der überwiegend
vorgefertigtenHolzmodule imWerk lässt
sich sowohl der Kostenfaktor, als auch
undvor allem dieKomponente Zeit deut-
lichminimieren.

Dadurch können die künftigen Be-
wohner, die in der täglichen Versorgung
der Stadtgesellschaft eine tragende Rolle
spielen, in zwei Jahren einziehen. K K E

F Ü R DA S KON Z E P T
„HAUS FÜR MÜNCHEN “

U N T E R B R E I T E T E
S T E FA N HÖG LMA I E R ,

G RÜND E R VON
E U RO BOD EN , D E R
S TA DT MÜNCH EN

E I N E N MACH BA R E N
M I E T P R E I S VON 9 , 9 9

E U RO P RO
QUAD R ATM E T E R .

FOTO :

E U RO BOD E N

I M K R E AT I V F E L D
D E S S O G E N A N N T E N
K R E AT I VQ UA R T I E R S
A N D E R S C HW E R E -
R E I T E R - S T R A S S E W I R D
DA S „ H AU S F Ü R M Ü N -
C H E N “ B I S Z U M J A H R
2 0 2 4 E R R I C H T E T .
L AG E P L A N :

S TA DT MÜNCH E N

D I E E R K E NN T N I S S E AU S D E R FO R -
S CHUNG SA R B E I T „ E I N FACH BAU E N “

N U T Z T P RO F. F LO R I A N NAG L E R E R S T-
M A L S F Ü R D I E U R BAN E UM S E T Z UNG D E S
G EM E I N S CHA F T S P RO J E K T E S „ H AU S F Ü R

MÜNCH EN “.
FOTO : S E B A S T I A N S CH E L S
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Illustrative Darstellung

VERKAUFSSTART

EIGENTUMSWOHNUNGEN & HAUS-IM-HAUS-VARIANTEN

Infotelefon 0 89 - 60 81 09 - 40

info@putzbrunn-apfelwiese.de

Moderne Eigentumswohnungen
in Putzbrunn bei München
KfW 55, Tiefgarage, wohngesunde Bauustoffe für
echtesWohlfühlklima, Rohbau in Ziegeel-
Massivbauweise, umweltfreundliche
Holz-Pelletheizung, alle Wohnungen
mit Lift erreichbar, hochwertige und
zeitlose Ausstattung

Wohnungsbeispiele
2 Zimmer, 1.OG, Balkon,
Wohnfl. 51,76 m2 EUR 499.000,–

3 Zimmer, DG, 2 Dachterrassen,
Wohnfl. 79,47 m2 EUR 789.000,–

3 Zimmer, EG, Terrasse, Garten,
Wohnfl. 85,69 m2 EUR 799.000,–

Illustrative Darstellung

Prinz-Otto-Straße 13 | 85521 Ottobrunn | www.poettinger.com

https://www.poettinger.com/de/
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wertvolle Häuser

OB E R M E N Z I NG
STE IRER 4

vier elegante Villenhälften
nur noch ein Haus verfügbar

5 Zimmer, 157 m2 Wohnfläche
Südwest-Ausrichtung

F R E I M A N N
DORFGRABEN 8

Vorankündigung
wertvolle Villenhälften

S C H Ä F T L A R N
STEHBRÜNDL 10

Verkaufsstart: Neubau-Reihenhäuser
5 – 6 Zimmer, 180 m2 Wohnfläche

große Privatgärten, Südwest-Ausrichtung
700 m zur S-Bahn (31 Min. zum Hbf. München)

Wald und Isarauen vor der Haustüre

www.dachwert.deTel. 089 255 46 66-0

https://www.dachwert.de/
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FLÄCHEN-
VERS IEGELUNG
VERMEIDEN
Wie UMWELTFREUNDL ICH GEPF L ASTE RT
werden kann

D
eutschland wird zubeto-
niert. Pro Tag verschwin-
den rund sechzig Hektar
Grünflächen unterAsphalt
und Pflasterungen für Ge-

werbegebiete und Neubauprojekte. Die
Folge des Flächenfraßes durch Versieg-
lung ist, dass Regenwasser nicht ablau-
fen kann. Bei starken Niederschlägen,
wie sie durch den Klimawandel häufiger
werden, drohen in dichtbesiedelten Ge-
bieten eine Überlastung der Kläranlagen
und Überschwemmungen. Viele Kom-
munen steuern daher gegen und erheben
Gebühren für versiegelte Flächen oder
schreiben vor, Flächen zu „entsiegeln“.
Auch der eigene Garten soll grün blei-
ben: In Bayern sind Schottergärten nach
der Bauordnung verboten. Mehr Begrü-
nungen, weniger Versiegelung des Bo-
dens und ausgedehnte Versickerungsflä-
chen sowie Rückhaltebecken sollen

Überschwemmungen verhindern und
die Kanalisation entlasten. Außerdem
wird durch begrünte Flächen das Mikro-
Klima günstig beeinflusst. Das Wasser
kann langsamer verdunsten. Dadurch
wird ein Kühlungseffekt erreicht, und
die Böden trocknen weniger aus. Die
Unterschiede sind an heißen Sommerta-
gen gewaltig: Um bis zu sechs Grad mehr
heizen sich dieAsphaltwüsten in Städten
imVergleich zumUmland auf.

Für Wege, Stellplätze oder Garagen-
einfahrten gibt es heute Alternativen zu
einer Pflasterung oder Asphaltierung.
Bei der Verlegung von Rasengittern aus
recyceltem Polyethylen etwa kann der

Boden weiter atmen und Regenwasser
aufnehmen. Das sprießende Grün zwi-
schen den Gittern sieht zudem ansehnli-
cher aus als grauer Beton oder dunkler
Asphalt. Die Grünfläche wird durch das
Gitter fixiert und bietet damit genügend
Stabilität fürGartenwege, Hofeinfahrten
und Stellplätze. Mit einem Bodenanker
können Rasengitter auch Böschungen
oder Bachufer zuverlässig befestigen.
Die Gitter sind frost- und wärmebestän-
dig und versprechen eine lange Lebens-
dauer. Eine andere, schon lange ex-
istierende Möglichkeit ist es, Rasengit-

E I N E P F L A S T E RUNG
M I T N AT U R S T E I N E N
B I E T E T V I E L P L AT Z
Z UM V E R S I C K E R N
VON REGENWASSER .
FOTO : W . S E I P P

R A S E NG I T T E R S I N D GÜN S T I G UND
UMWE LT F R E UND L I C H . AU S S E R D EM S I N D
S I E RO B U S T UND L A NG L E B I G .

FOTO : P I X A B AY
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Abbild.bsp. | Energieang. (vorl.): A+, Fernwärme, BJ 2024

Jetzt informieren:
0911/34 70 9 - 380
www.schultheiss-wohnbau.de

WOHNUNG IN
NÜRNBERG KAUFEN
UND VERMIETEN!
Zentrale, schlüsselfertige Neubau-Eigentums-
wohnungen vom Bauträger. Top-Lage zwi-
schen Altstadt und Wöhrder See. 5 Jahre

Mietgarantie für Kapitalanleger.

Hohfederstrasse in Nürnberg, z.B.:

2-Zi-Whg, 37m² 309.000,- �

2-Zi-Whg, 51m² 398.000,- �

Link zur
Projektseite!

2-ZIMMER-
WHG AB

309.000,- �

https://www.schultheiss-wohnbau.de/
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• alle Apartments voll ausgestattet, 17 m² – 40 m²,
inklusive Küche

• ansprechende, moderne Gemeinschaftsflächen,
Concierge, Backshop u. v.m

• kleine Investitionsgrößen, attraktive Preise

• renditestarke, sichere Geldanlage

• inhabergeführtes Unternehmen mit mehr als
25 Jahren Erfahrung!

• erfahrener Bauträger mit bewährtem Konzept
• unabhängig von Mietpreisbindung &
Mietpreisbremse

• garantierte Mieteinnahmen inklusive
Full-Service-Paket!

• sehr gute Anbindung an City & Umland
• idealer Standort mit besten Vermietungsaussichten!
• geplante Fertigstellung: Herbst 2023

MICRO-APARTMENTS
die begehrte Kapitalanlage direkt am Englischen Garten!

Preise ab
€ 215.000,–

50% BEREITS VERKAUFT – BAUBEGINN ERFOLGT

UNSER ANSPRECHPARTNER HERR PETER FREUT SICH AUCH AMWOCHENENDE AUF IHREN ANRUF!

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin: Tel. 089 / 24 22 80 22
Münchner Str. 16, 85774 Unterföhring, Zufahrt über Feringastraße – Folgen Sie der Beschilderung

Alle Darstellungen aus Sicht des Illustrators. EABedarf: in Vorbereitung

www.my-apart.de

https://www.my-apart.de/
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tersteine, die in der Mitte genügend
Platz für Rasenwuchs bieten oder Pflas-
ter mit Sickeröffnungen zu verlegen. Bei
Porenpflaster oder Filtersteinen kann
durch die offenporige Struktur Regen-
wasser aufgenommen undweitergeleitet
werden. Der Öffnungsanteil beträgt
rund zehn Prozent der verlegten Fläche.
Die Öffnungen werden mit einem was-
serdurchlässigen Mineralstoffgemisch
gefüllt. Dieses System wird häufig auch
bei Verbundpflastern verwendet. Unre-
gelmäßig verlegte Natursteine bieten in
den Fugen noch genügend Platz, um
Oberflächenwasser versickern zu lassen.
Für Rasengitterstein oder Naturstein-
pflaster werden in der Regel von den
Kommunen keine Niederschlagsgebüh-
ren erhoben. ImTrend liegen für Terras-
sen und Wege im Außenbereich aller-
dings sogenannte Steinteppiche. Dabei

handelt es sich umGussböden aus natür-
lichenMarmor- oderQuarz-Kieseln, die
mit einem farblosen, durchsichtigen
Bindemittel aus Epoxidharz oder Poly-
urethan verbunden sind. Durch die
Wahl der Kiesel sind vielfältige Gestal-
tungen des Bodens möglich. Meist sind
die Böden abriebfester als Fliesenböden.

Das Barfußlaufen auf der unregelmäßi-
gen Oberfläche vermittelt ein angeneh-
mes, warmes Gefühl wie auf einemTep-
pich. Was die Füße freut, bedeutet
jedoch für den darunterliegenden Bo-
den das Ende. Auf dieser Fläche wird so
schnell nichts mehr wachsen können.
Und auch das Wasser kann nicht versi-

ckern. Holzterrassen lassen hingegen
genügend Platz zwischen den Fugen, um
auch bei starken Regengüssen das Was-
ser versickern zu lassen. Und ein ange-
nehmes Gefühl beim Barfußlaufen bie-
ten sie auch. Das Gleiche gilt für
Kieswege, die auch gestalterisch viele
Möglichkeiten imGarten bieten.

Wer sich dem Kampf gegen sprie-
ßendes Grün im eigenen Garten ver-
schrieben hat, sollte umdenken: Auch
die eigene Lebensqualität steigt durch
eine gesunde Umgebung mit üppigem
Pflanzenwuchs. Wenn der Bewuchs
zwischen Pflastersteinen und an Wegen
überhandnimmt, kann er mit einem Fa-
denschneider leicht entfernt werden. Ei-
nen Zen-Garten mit Schotterkies und
ein paar Bonsai-Bäumchen brauchen
schließlich nur die wenigsten zum
Glück. S E P

B E I V I E L E N P F L A S T E -
R U NG EN UND BOD E N -
V E R D I C H T UNG EN W I R D
N I C H T S M EH R WACH -
S E N , U N D R EG E NWAS -
S E R MU S S AU FW END I G
A BG E L E I T E T W E R D E N .

K I E SW EG E S E H E N
SCHÖN AU S UND S I N D
NAT U RV E R T R ÄG L I C H

B E I G EW E R B EG E B I E T E N
UND N E U BAU P RO J E K-
T E N ACH T E N KOMMU -
N E N J E T Z T DA R AU F,
DA S S W EN I G E R BOD E N
V E R S I EG E LT W I R D .
FOTO S : P I X A B AY

....

M R . L ODGE 3 0 JA H R E M A K L E R DE R BE SON DE R E N A RT

Der führendeAnbieter fürmöblierteWohnungen undHäuser inMünchen hatwährend seines 30-jährigen Bestehens das Dienstleistungsangebot
immerweiter ausgebaut.Heute istMr. Lodge zudem starker Partner beim Immobilienverkauf undmit einem neuen Büro amTegernsee präsent.

WasmachtMr. Lodge besonders?
Mr. Lodge bietet ein außerge-

wöhnliches Dienstleistungsange-

bot vor Ort. Durch technischen

Service und Einrichtungsberatung

bringt Mr. Lodge sowohl Kreativi-

tät als auch Eigeninitiative mit.

Immobilien werden durch Home

Staging aufgewertet. Und dafür

investiert dasUnternehmen sogar

einen Teil der nachfolgenden Pro-

vision. Die Objekte werden mit

hochwertigen Foto-, Video- und

360°-Aufnahmen in ansprechen-

den Exposés präsentiert.

Wie alles begann
Was 1992 mit drei Beschäftigten

begann, hat sich zu einem führen-

den Immobilienanbieter mit heute

90Mitarbeitern entwickelt.Wie ist

das gelungen? Mr. Lodge hat die

Kundenbedürfnisse früh erkannt,

die Möglichkeiten des Internets

genutzt und stets großenWert auf

Service und Expertise gelegt.

„Wir haben bereits in den 90er-

Jahren erfolgreich auf das Internet

als Plattformgesetzt – zu einerZeit,

als es noch Modems und Mond-

scheintarif gegeben hat“, erinnert

sich Norbert Verbücheln, Ge-

schäftsführer derMr. Lodge GmbH.

„Seit den frühen Anfängen nutzen

wir das Internet, über das Immobi-

liensuchende schnell und einfach

passende Objekte fnden und Im-

mobilienbesitzer die richtigen Mie-

ter beziehungsweise Käufer.“

Mr. Lodge veröfentlichte schon

1997 die ersten Wohnungsanzei-

gen mit Fotos im Internet. Zu die-

ser Zeit waren die Zeitungsbeila-

genmit Immobilieninseraten noch

der größte Marktplatz für Woh-

nungsanbieter. Mr. Lodge war da-

mit einer der ersten auf dem On-

line-Markt für Immobilien. Nur

zwei Jahre später bewies das Un-

ternehmen erneut Weitsicht und

setzte als erster Immobilienanbie-

terauf360-Grad-Touren.Seit 2002

sind Videorundgänge im Einsatz

und seit derCoronapandemiewer-

den Online-Live-Besichtigungen

von Mitarbeitern vor Ort angebo-

ten. So entsteht ein genauer und

realistischerersterEindruckder Im-

mobilien.

Erfolgreich imVerkauf seit 2015
Auch im Immobilienverkaufkonnte

sich Mr. Lodge erfolgreich positio-

nieren. Hier setzt das Unterneh-

men neben den gängigen Makler-

services auf aktuelle Trends und

Entwicklungen wie Home Staging

und bietet zusätzlich Renovie-

rungs- und Sanierungsarbeiten

durch ein hauseigenes Handwer-

kerteaman.Durchdie Erweiterung

des Dienstleistungsangebots um

den Immobilienverkauf im Jahre

2015 kannMr.Lodge seither seinen

langjährigen Kunden aus der Ver-

mietung auch den Verkauf aus ei-

ner Hand anbieten. Oftmals wer-

den die Wohnungen aus dem

Portfoliomöbliert verkauft und an-

schließend wieder in die Vermie-

tung aufgenommen.

Filiale in Rottach-Egern
in 2021 eröfnet
Schöner wohnen am See ermög-

lichtMr. Lodge seinen Kunden seit

Juli 2021.DasUnternehmen eröf-

net einen Standort in Rottach-

Egern und expandiert somit erst-

mals auch in die RegionTegernsee

und Oberland.

„Wir wollen den Tagestourismus

nicht weiter anheizen, sondern

mehr Ruhe und Beständigkeit in

die Region bringen. Unser Dienst-

leistungs-Konzept in Kombination

mit mittelfristigen Mietzeiten ist

eine Ergänzung zum touristischen

Angebot vor Ort“, erklärt Petra

Berger, Leiterin der neuen Mr.

Lodge Filiale in Rottach-Egern. Ei-

gentümer von Zweit- und Ferien-

wohnungen bekommen mit Miet-

zeiträumen ab einem Monat eine

Alternative zur klassischen Ferien-

vermietung und auch beim Immo-

bilienverkauf setzt Mr. Lodge mit

viel Service neue Akzente.

Außergewöhnliches
Dienstleistungsportfolio
Das umfangreiche Serviceportfo-

lio von Mr. Lodge wurde im ver-

gangenen Jahr um die unmöblier-

te Vermietung ergänzt und durch

die Zusammenarbeit mit Apart-

menthäusern können nun auch

Kurzzeitvermietungen von einem

bis sechs Monaten angeboten

werden.

Von der Immobilienbewertung

über den Einrichtungsservice und

den technischen Service bis hin

zur professionellen Darstellung

und Vermarktung sorgt Mr. Lodge

mit seinen mittlerweile 90 inter-

nationalen Mitarbeitern dafür,

dass Immobilienbesitzer ihre Ob-

jekte in München und im Ober-

land optimal vermieten und ver-

kaufen können.

Kontakt:
Norbert Verbücheln

Geschäftsführer

Tel.: 089 340 823-16

info@mrlodge.de |www.mrlodge.de

AN Z E I G E

F Ü R S I E N O T I E R T

https://www.mrlodge.de/
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Im Stadtgebiet von München und im S-Bahn-Bereich, in oberbayerischen
Kleinstädten sowie in bayerischen Mittel- und Großstädten suchen wir
größere Wohnbaugrundstücke und Grundstücke zur Entwicklung von
Wohnbaumaßnahmen.

HANSJÖRG WETZEL

Tel. 089 18 90 40-40
hansjoerg.wetzel@wowobau.de

WEITERE INFOS &
TERMINVEREINBARUNG:

Vincent Wiederhold
Mobil 0159 04 07 91 10

Matthias Ziller
Mobil 0157 80 55 50 49

GRUNDSTÜCKE GESUCHT

JETZT VERKAUFSSTART

MÜNCHEN-
FELDMOCHING
2. BAUABSCHNITT / BAUBEGINN ERFOLGT

Grüne Lage mit U-Bahn / S-Bahn!

Im 2. Bauabschnitt unseres Projekts Stadtgarten
entstehen optimal durchdachte 1- bis 4-Zimmer-
Wohnungen mit Wohnflächen von ca. 23 m2 bis
ca. 97 m2 mit Balkon, Loggia oder Dachterrasse.

Tiefgarage mit Einzelstellplätzen, für E-Mobilität
gerüstet.

Wohnungsbeispiele

• 2 Zimmer, ca. 42 m2 Wfl., 468.900 €
• 3 Zimmer, ca. 69 m2 Wfl., 759.900 €
• 4 Zimmer, ca. 97 m2 Wfl., 1.079.900 €
Energieeffizienzklasse A; Fernwärme; Baujahr 2021; Primärenergiebedarf:
24 kWh/(m2a), Endenergiebedarf: 49 kWh/(m2a). Bei den Endenergiebedarfswerten
handelt es sich um Werte aus einer vorläufigen Berechnung. Diese Werte können
noch variieren. Die Einhaltung der Energieeffizienzklasse B im endgültigen
Energiebedarfsausweis wird zugesichert.

VORANKÜNDIGUNG

OTTENDICHL
Wir planen ein Mehrfamilienhaus sowie 3 Reihenhäuser und 14 Doppel-
haushälften in Ottendichl bei Haar.
ETW mit 2 bis 4 Zimmern und ca. 46 m2 bis ca. 100 m2 Wohnfläche
RH und DHH zwischen ca. 133 m2 und ca. 175 m2 Wohnfläche

Jetzt auf unserer Homepage registrieren und zum exklusiven Vorverkauf
noch vor Veröffentlichung eingeladen werden!

JAHRE
WOWOBAU

www.wowobau.de
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https://www.wowobau.de/
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MÜNCHEN-
SCHWABING
PREMIUM-PENTHOUSE
IN BEGEHRTER LAGE

Sofort frei: Ca. 170 m² Wfl., 4 Zimmer, Hochwertigee
Ausstattung, 3 Wellnessbäder, XL-Süd- / West-
Terrassen, Lift in die WHG, TG-Einzelstellplatz
€ 2.995.000.- zzgl. TG-Stellplatz,
zzgl. 2,98 % Käuferprovision
EA-B 84,6 kWh, Fernwärme, Bj. 2011

Neubau: Sonnenverwöhnter Dachterrassentraum
in ruhiger Innenhoflage inkl. moderner
Komfortausstattung, ruhige Lage im Herzen
Pasings mit bester Verkehrsanbindung.

MÜNCHEN-
PASING

4 Zimmer, ca. 215 m² Wfl. mit Balkon € 2.699.900.-
zzgl. 2 Stellplätze, keine Käuferprovision, EA in Vorbereitung

URBAN UND GRÜN ZUGLEICH

INVESTITION IN SACHWERTE –
KRISENSICHER UND WERTSTABIL

AUGSBURG
GÜNSTIG & MIT PANORAMA-AUSBLICK

SOFORT BEZIEHBAR, FRISCH RENOVIERT UND FREI:
Ca. 87 m² Wohnfläche, mit Balkon
3 Zimmer € 379.900.- I 4 Zimmer € 419.900.-

SOFORT BEZIEHBAR, SELBER HERRICHTEN UND SPAREN:
Ca. 87 m² Wohnfläche, mit Balkon
3 Zimmer € 329.900.- I 4 Zimmer € 379.900.-

GÜNSTIG & VERMIETET, FÜR KAPITALANLEGER:**
Ca. 36 m² Wohnfläche, mit Loggia, 1 Zimmer € 159.900.-
Ca. 87 m² Wohnfläche, mit Balkon
3 Zimmer € 329.900.-* I 4 Zimmer € 299.900.-*

Keine Käuferprovision, optional zzgl. TG-Einzelstellplatz
EA-V Heizöl 144,8 kWh, Klasse E, Bj. 1971
** Der Zustand der vermieteten Wohnungen ist unsaniert!

13 Geschosse, bestes Panorama, tolle Blickachsen, eingebettet
in eine grüne Oase in Stadtnähe, helle Wohnräume,

mit großzügigem Balkon oder Loggia.

NEUER
BAU-

ABSCHNITT
IN KÜRZE

Telefon 089 / 66 59 60 I info@walser-immobiliengruppe.de I www.walser-immobiliengruppe.de
Ihr starker Vertrieb für Neubauprojekte – gerne erstellen wir Ihnen ein Vermarktungskonzept!

1 bis 1,5 Zimmer, von ca. 20 bis 55 m² Wohnfläche:
Ca. 26 m² Wohnfläche, inkl. Einbauküche € 389.900.-
Ca. 36 m² Wohnfläche, inkl. Einbauküche € 429.900.-
Ca. 42 m² Wohnfläche, mit Galerie-Ebene € 669.900.-

Keine Käuferprovision, EA-B Fernwärme 62,8 kWh,
Klasse E, Bj. 1994, Komplettsanierung 2012

Jetzt Musterwohnungen besichtigen!

MÜNCHEN-
AM SENDLINGER TOR

ZENTRAL. AM SENDLINGER TOR.
BEZUGSFERTIG. RENDITESTARK. Ca. 92 m² Wfl., neuwertig und familiengerecht,

2 Bäder, EBK, Eichenparkett, Fußbodenheizung
€ 919.900.- zzgl. TG-Stellplatz,
zzgl. 2 % Käuferprov. inkl. 19 % MwSt.
EA-B 18,8 kWh, Wärmepumpe, Klasse A+, Bj. 2018

Sonnige DHH im schönen Oberhaching mit
ca. 138 m² Wlf., ca. 514 m² Grund, Bj. 1966
Geothermieanschluss 2017, Glasfaser, EBK
Ausbaureserve im Dachgeschoss u.v.m.
€ 1.650.000.- zzgl. 2 % Käuferprov. inkl. 19 % MwSt..
EA-V 135,2 kWh, Fernwärme, Klasse E, Bj. 1966

MÜNCHEN-
ALLACH
CHARMANTE
3,5-ZIMMER-WOHNUNG

MÜNCHEN-
OBERHACHING
FAMILIENGERECHT –
CHARMANT – GROSSZÜGIG

Begehrte Wohnungen in direkter Nähe zum Englischen Garten, ab 22 m 2

Wohnfläche, attraktive Gemeinschaftsbereiche: Sky-Lounge, Fitnessarea, Lobby!
Selber einziehen oder vermieten, auf Wunsch inkl. Möblierung!

VERMIETET: 1 Zimmer, ca. 26 m² Wfl., inkl. Einbauküche ab € 299.900.-
TOP-SANIERT: 1 Zimmer, ca. 32 m² Wfl., inkl. Einbauküche ab € 424.900.-

Keine Käuferprovision, EA-V 157,5 kWh Fernwärme, Klasse E, Bj. 1973

Jetzt Musterwohnungen besichtigen!

MÜNCHEN-
SCHWABING

APARTMENTS IN SPITZEN LAGE,
LEOPOLDSTRASSE

ab
€ 3.447.-

pro m2*

Jetzt
Muster-

Wohnungen
besichtigen!

Kernsaniertes und energieeffizientes Bestandsgebäude. Sichere
Kapitalanlage in zentraler Lage im Lyoner-Quartier, 1-Zimmer-
Wohnungen inkl. Einbauküche! Attraktive In- und Outdoor-
Gemeinschaftsbereiche, beste Vermietbarkeit!
1 Zimmer, ca. 20 m² Wfl. mit EBK ab € 169.900.-*

Bis zu 20.000.- € Tilgungszuschuss geschenkt!**
** Höhe des KfWf -Zuschusses abhängig vom Apartment, EA in
Vorbereitung, Abb. aus Sicht des Illustrators, keine Käuferprovision
* prognostizierte Kaltmiete € 585,- / Monat

FRANKFURT AM MAIN
BESTE INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN
FÜR KAPITALANLEGER:

CA.
4,13%*

RENDITE!

https://www.walser-immobiliengruppe.de/


AUFENTHALTSQUALITÄT
STATT ASKESE
FRE I S T EHENDE BADEWANNEN machen aus BadezimmernWellnessoasen

I
n der Regel betrachtet man Bäder
als Orte der Einsparpotenziale. Es
wird praktisch gedacht, alles knapp
bemessen, funktional kombiniert.
Man kann Bäder aber auch anders

denken: als Wellnessoasen für mehr Le-
bensqualität. So gesehen, ist der Platz-
verbrauch zwar größer, macht das Bad
aber auch zu einemRaummit hoherAuf-
enthaltsqualität. Damit gewinnt der äs-
thetische Aspekt an Bedeutung.Wer den
Charme mondäner Bäder liebt, kommt
um eine freistehende Badewanne nicht
herum. Als größtes Gestaltungselement
bestimmt es dann das Ambiente der
Wellnessoase. Freistehende Badewan-

nen sind natürlich nicht an beliebigen
Orten aufstellbar. Sie benötigen ja An-
schlüsse an Abfluss und Wasserzulauf.
Der Aufstellungsort muss daher gut
durchdacht und das Bad insgesamt de-
tailliert konzipiert werden, um auch den
praktischen Bedürfnissen gerecht zu
werden. BeimNeubau kein Problem, an-
sonsten kann ein aufwendiger Umbau
notwendig sein. Meist werden beide An-
schlüsse in der Mitte einerWannenlang-
seite angebracht. Je dezenter sie sind,
desto größer der Reiz der freien Aufstel-
lung. Wir sind es gewohnt, Badewannen
eingebaut an derWand und in einer Ecke
zu sehen. Frei im Raum stehend wird sie

daher automatisch zum Blickfang und
zur ästhetischen Besonderheit. Es gibt
sie in verschiedenen Ausführungen, in
der Regel aus emailliertem Stahl, Kera-
mik, Edelstahl, Kupfer und auch Kunst-
stoff. Besonders beliebt sind für die freie
Aufstellung nostalgische Metallbade-
wannen mit geschwungenem Umriss
und gusseisernen, bronzenen oder ver-
chromten, oft reich verzierten Füßen.
Die Becken sind in der Regel emailliert
und weiß, können aber auch farbig aus-
geführt werden. Keramik wird meist bei
modernen Modellen verwendet, die ei-
nen kompakteren Eindruck vermitteln
und ohne Füße auskommen. PA LM

F R E I S T E H E N D E
BA D EWANN EN G I B T E S I N

V I E L E N FO RM EN UND
FA R B E N SOW I E AU S
V E R S CH I E D E N E N

MAT E R I A L I E N , S O DAS S F Ü R
J E D E N WOHN S T I L E I N E
PA S S E N D E LÖ S UNG ZU R

V E R F ÜGUNG S T E H T. B E I D E R
R I C H T I G E N WAH L S I N D S I E
E I N Ä S T H E T I S CH E R G EW I N N

UND E I N B L I C K FA NG I N
J E D E R W E L L N E S SOAS E .

FOTO S :

P I X A B AY ( E N A NN DA R K , J E S -

S E B R I D G EWAT E R ) , H U D SON

R E E D
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Eigentumswohnungen in Schwabing

Ein Projekt der

NEUBAU TRIFFT
BESTÄNDIGKEIT

089/ 30 617 - 888
verkauf@dawonia.de

Vereinbaren Sie Ihren
individuellen Beratungstermin:

Provisionsfreie
Eigentumswohnungen
Exklusive Neubau-Dachgeschoss-
wohnungenmit West-Loggia
Sanierte Stadtwohnungenmit
2 bis 3 Zimmern, jeweils mit Ost-
undWestbalkon
Für Investoren und Selbstnutzer

W
ei
te
re
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fo
rm
at
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ne
n

https://www.dawonia.de/de
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DIETERSHEIM – EXKLUSIVE ERDGESCHOSSWOHNUNG

Ca. 171m2Wfl., 3 Zimmer, hochwertige Einbauküche, Echt-
holzparkettboden, Fußbodenheizung, elektr. Rollläden, se-
parater Kellerraum, zwei Außenstellplätze, KP € 1.530.000,–

Energieausweis liegt zur Besichtigung vor.

MILBERTSHOFEN – FRISCH RENOVIERTE WOHNUNG

Ca. 32 m2 Wfl., 1 Zimmer, voll möbliert, moderne Einbau-
küche, geölter Parkettboden, integrierte Waschmaschine,
modernes Badezimmer mit Regendusche, KP € 368.000,–

Energie: V, 146 kWh/(m2a), Gas, E, Bj. 1970

Objektnr.: 37172 Objektnr.: 37232

AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN IMMOBILIENBESTAND
Weitere Objektangebote finden Sie unter: www.aigner-immobilien.de

BOGENHAUSEN – HELLE ETAGENWOHNUNG

Ca. 64 m2 Wohnfläche, 2 Zimmer, Einbauküche, Abstell-
kammer, Außenrollläden, große Fensterfronten, zwei Bal-
kone, Speicherabteil, TG-Stellplatz, KP € 524.000,–

Energie: V, 152 kWh/(m2a), Fernwärme, Bj. 1967

OBERMENZING – MODERNISIERTE DOPPELHAUSHÄLFTE

Ca. 190 m2 Wfl., ca. 430 m2 Grund, Kamin, Fußbodenhei-
zung, Atelier, Hobbyraum mit Kamin, Süd-Garten, Dop-
pelgarage und zwei Außenstellplätze, KP € 2.250.000,–

Energie: V, 128,4 kWh/(m2a), Gas, D, Bj. 1980

KRAILLING – ZWEI MEHRFAMILIENHÄUSER

Ca. 501 m2 vermietbare Wfl., ca. 1.066 m2 Grund, zwei Häu-
sermit je drei vermieteten Einheiten, Baujahr 1901 und 1994,
Kellerräume, Doppelgarage und Stellplätze, KP € 3.950.000,–

Energie: V, 189,7 kWh/(m2a), Gas, Bj. 1994

SCHWABING – HOCHWERTIGE LADENFLÄCHE

Ca. 132m2 vermietbare Fläche, vermietet bis 31.12.2026, viel-
seitige Gestaltungsmöglichkeiten, im Erdgeschoss mit bar-
rierefreiem Zugang, KP auf Anfrage

Energie: V, 120,5 kWh/(m2a), Gas, D, Bj. 1904

Objektnr.: 36782

Objektnr.: 36874

Objektnr.: 37009 Objektnr.: 37008

MILBERTSHOFEN – REIHENECKHAUS MIT AUSBAURESERVE

Ca. 108 m2 Wfl., ca. 480 m2 Grund, ruhige und familien-
freundliche Lage, Einliegerwohnung, Garten in Südost-
Ausrichtung, zwei Einzelgaragen, KP € 1.100.000,–

Energie: B, 337,5 kWh/(m2a), Gas, H, Bj. 1956

TUTZING – EINFAMILIENHAUS AM STARNBERGER SEE

Ca. 190 m2 Wfl., ca. 1.478 m2 Grund, komplett saniert,
hochwertige Einbauküche, Eichenparkettboden, Fußbo-
denheizung, zwei Garagen, KP € 2.900.000,–

Energie: B, 46,5 kWh/(m2a), Wärmepumpe, A, Bj. 1971

TRUDERING – GRÜN | LEBEN | ZUKUNFT

Ca. je 189m2Wfl., ca. 226m2 bis 298m2Grund, vier DHH, Echt-
holzparkettboden, Fußbodenheizung, hochw. Sanitäraus-
stattung, elektr. Rollläden, KP € 1.990.000,– bis € 2.060.000,–

Kein Energieausweis, da Neubauobjekt

LAIM – CHARMANTES KAFFEEMÜHLENHAUS

Ca.142m2Wfl., ca. 460m2Grund, Schreinerküche, Fischgrät-
parkettboden, Fußbodenheizung im Erdgeschoss, Einzel-
garage mit vorgelagertem Stellplatz, KP € 2.100.000,–

Energie: B, 205,1 kWh/(m2a), Gas, G, Bj. 1927

Objektnr.: 37102

Objektnr.: 37085

Objektnr.: 37021

Objektnr.: 37086

Thomas Aigner, Geschäftsführer
der Aigner Immobilien GmbH

Aigner Immobilien GmbH | Tel. (089) 17 87 87 - 0 | info@aigner-immobilien.de | www.aigner-immobilien.de
Systemzentrale in Sendling, weitere Filialen: Nymphenburg, Lehel, Bogenhausen, Schwabing, Pullach, Starnberg, Dachau

Abbildung aus Sicht des Illustrators

Einrichtungsbeispiel

https://aigner-immobilien.de/
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DAS BESTE AUS ZWEI WELTEN
Der JAPAND I - S T I L ist eine Mischung aus japanischen
und skandinavischen Einflüssen

M
an nehme skandinavi-
schesHyggeundmische
es mit japanischemWa-
bi-Sabi – fertig ist der
neue Einrichtungsstil

„Japandi“, auf den sich zurzeit alle wohn-
und designaffinen Menschen stürzen.
Denn: Er ist tatsächlich mal was ganz
Neues. Er vereint das Beste aus zweiWel-
ten: das heimeligeWohngefühl aus Skan-
dinavien mit dem puristischen Stil der
Bewohner Japans. Obgleich scheinbar ge-

gensätzlich, harmonieren sie unwahr-
scheinlich gut miteinander: Beide zele-
brieren die Natur, die Schönheit der
einfachen Dinge sowie den Genuss der
kleinen, aber feinen Details. Letztlich
geht es bei diesemMix umdie Suche nach
demWesentlichen und Praktischen – im-
mer mit dem Fokus auf „weniger ist
mehr“, kombiniert mit komfortablen,
nicht allzu sehr ausladenden und zugleich
stilvollen Möbeln. Im Prinzip ist dieser
neue Trend eine „Ode an die Natur“ –

helle und besonders dunkle Holzarten
oderdunkleKeramik etwa in Bädernwer-
den kombiniert mit natürlichen Materia-
lien wie Holz, Bambus, Rattan, Hanf und
Papier. Die Farbpalette orientiert sich
ebenfalls an der Natur und reicht von
neutralen und ruhigen Tönen bis hin zu
tiefen Schattierungen in Waldgrün, Au-
bergine oderMarineblau. Auch pastellige
TönewieWassergrün oder ein Puderrosa,
das an die Farbe derWolken bei Sonnen-
untergang erinnert, passen zur ruhigen

Grundstimmung. Was wohl das Aller-
wichtigste ist:Alles ist reduziert – Japandi
fordert mit ruhiger Stimme dazu auf,
Platz zu schaffen. Raumfüllende Möbel
gibt es nicht – dafür filigrane Key-Pieces
wie Sofas, Sessel, Beistelltische undKom-
moden in schlichten Formen. Japandi
schafft zudem Platz für (Handwerks-)
Kunst, zum Beispiel für schöne (getöpfer-
te) Vasen oder Designklassiker-Leuchten.
Was beim Japandi-Chic ebenfalls keines-
falls fehlen darf, sindGrünpflanzen. BB
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J A PA ND I V E R E I N T DA S B E S T E AU S ZW E I W E LT E N .
FOTO : L AM P E NW E LT. D E

P U R I S T I S C H , A B E R DOCH
G EMÜ T L I C H L E B T E S S I C H
I M J A PAND I - S T Y L E .
FOTO : X X L LU T Z

S CHWAR Z E K E R AM I K PA S S T
GU T Z UM N E U E N P U R I S T I -
S C H E N E I N R I C H T UNG S S T I L
J A PA ND I .
FOTO : V I L L E ROY & BOCH

E I N E D E S I G N E R -
L E UCH T E AU S PA P I E R

A L S I T- P I E C E PA S S T GU TTT
I N S KON Z E P T.
FOTO : V I T R A
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Unsere „Top-Seller“-Neubau-Angebote
in geprü�er Bauträger-Qualität:

Telefon 089 / 178 768 350 · vertrieb@rsi-immobilien.de · www.rsi-Immobilien.de

IHR SPEZIALIST FÜR GRUNDSTÜCKS�, HAUS� UNDWOHNUNGSVERKAUF
� SEIT ÜBER 25 JAHREN �

Obermenzing
Thuillestraße 4

Moderne und exklusive Stadtvilla

4 traumha�e und elegante
2- bis 4-Zi.-Wohnungen

Die elegante Stadtvilla bietet
4 faszinierende Wohnungen mit ein-

ladenden, ofenen Grundrissen und Wohn-
flächen zwischen 79 m2 und 139 m2. Die
anspruchsvolle Aussta�ung, die sonnigen
Balkone oder Terrassen und die herr-
liche Lage schenken Wohnkomfort auf

höchstem Niveau. Die boden�efen Fenster
und die angenehmen PKW-Stellplätze

runden das Projekt ab.

KP ab 989.900 € zzgl. Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!

EA in Vorbereitung

Perlach
O�obrunner Str. 102

Modernes und elegantes Ensemble

32 moderne und ruhige
2- bis 4-Zi.-Wohnungen

Das moderne Ensemble bietet Wfl. zwischen
44m2 und 189m². Neben einer exklusiven
Aussta�ung, großen Fensterflächen und

einem einladenden Grundriss, verfügt jede
Wohnung über einen sonnigen Balkon,
eine Terrasse oder einen Privatgarten.

KP ab 524.900 € zzgl. TG-Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!

Baustellenberatung immer
mi�wochs von 15 – 18 Uhr in unserem

Verkaufscontainer!

EA in Vorbereitung

Solln
Pla�linger Str. 4

Exklusive Wohnresidenz

17 exklusive und ruhige
2- bis 4-Zi.-Wohnungen

Das elegante Ensemble „P4 Quar�er Solln“
bietet Wfl. zwischen 50 m2 und 118m ,

eine exklusive und äußerst repräsenta�ve
Aussta�ung, große Fensterflächen und
helle, ofene Grundrisse mit sonnigen

Balkonen/Terrassen.Die einladenden Garten-
wohnungen verfügen über einen herrlichen
Privartgarten. Hier vereinen sich Exklusivität
und eine hohe Lebensqualität mit einer herr-
lichen Naturnähe. Li� + TG-Plätze vorhanden.

KP ab 624.500 € zzgl. TG-Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!

EA in Vorbereitung

Kleinhadern
Ehrenpreisstr. 11

Elegante und s�lvolle Stadtvilla

8 einladende und elegante
1- bis 3-Zi.-Wohnungen

Die repräsenta�ve Stadtvilla bietet
8 elegante und lichtdurchflutete

Wohnungen mit Wohnflächen zwischen
39 m² und 85 m². Jede Wohnung verfügt
entweder über einen großen, sonnigen
Balkon, eine Terrasse oder einen herr-
lichen und absolut ruhigen Privatgarten.
Die durchdachte Konzep�on bietet u. a.
eine anspruchsvolle Aussta�ung mit Li�
und komfortablen TG-Einzelstellplätzen.

KP ab 499.000 € zzgl. TG-Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!

EA in Vorbereitung

Im Bau Im BauNeu Bezug
Dez. 2
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Zuhause in München. Und im Umland. | 089 – 99 84 330 | info@wangenheim.de | www.wangenheim.de
Im Falle des Abschlusses eines Kaufvertrages zu vorgenanntem Objekt ist eine Käuferprovision i.H.v. 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. Mehrwertsteuer aus dem notariell verbrieften Kaufpreis fällig. Im Anwendungsbereich der §§ 656a ff. BGB

ist die Höhe der Käuferprovision jedoch begrenzt durch die vomVerkäufer zu leistende Provision. Die Entrichtung der Provision wird im Kaufvertrag geregelt. *keine Käuferprovision

Wenn Erfahrung auf Leidenschaft trifft.
Kommt das Beste heraus. Für Sie.

Detlev Freiherr v.Wangenheim
Vorstand und Gründer

Miriam Schnitzke
Geschäftsleitung Büro München

André Schnitzke
Geschäftsführer Büro Münchner Süden

__Maxvorstadt
Rarität:Wohn- und Geschäftshaus. Im Universitätsviertel.

Wfl. ca. 1.260m², Gewfl. ca. 600m², KP auf Anfrage
EA-B, 158,7kWh/ (m2a), HZG Heizwerk fossil, Bj. 1950, EEK E | M4709

__Sauerlach
Grundstück zur Neubebauung. Direkt amWaldrand.

Grdst. ca. 1.557m², KP EUR 2,79Mio.
Energiedaten in Arbeit | M5112

__Alt-Bogenhausen
Architekten-Villa. Modern und lichtdurchflutet.

Wfl. ca. 357m², Grdst. ca. 324m², 6 Zimmer, KP EUR 10,95Mio.*
EA-B, 14,8 kWh/ (m2a), HZGWWWP, Bj. Anlage 2015, EEK A+ | M3794

__Harlaching
Elegante 2-Zimmer-Wohnung. In herrschaftlicherVilla.

Wfl. ca. 89m², 2 Zimmer, KP EUR 1,53Mio.
EA-V, 82,6 kWh/ (m2a), HZG Gas, Bj. 2010 | M5125

__Solln
Sommer im eigenen Garten. QualityTime in perfekter Lage.

Wfl. ca. 135m², 4 Zimmer, KP EUR 1,68Mio.
EA-B, 29 kWh/ (m2a), HZG Gas, Bj. Anlage 2017 | S3304

__Herrsching
Ausblick. See. Familienidylle im eigenen Haus.

Wfl. ca. 155m², Grdst. ca. 240m², KP EUR 1,68Mio.
EA-V, 85,1 kWh/ (m2a), HZG Öl, Bj. Anlage 1996, EEK C | S3202

__Lehel
Stilvolle Altbau-Wohnung. In absoluter Bestlage.

Wfl. ca. 161m², 5 Zimmer, KP EUR 3,45Mio.
Energiedaten in Arbeit | M5069

__Lehel
Exklusive Gartenwohnung.Am Englischen Garten.

Wfl. ca. 150m², 4 Zimmer, KP EUR 3,49 Mio.
EA-B, 72 kWh/ (m2a), HZG Erdgas, Bj. Anlage 2009 | M5096

__Bogenhausen
Rarität:Traumhaftes Südgrundstück. In beliebter Lage.

Grdst. ca. 780m², KP EUR 3,95Mio.
Energiedaten in Arbeit | M4925

unverbindliche Illustration der Neubebauung

__Waldtrudering
Neubau-Ensemble. Doppelhaushälften undWohnungen.

Wfl. ca. 85m² – 221m², 2 – 5 Zimmer, KP ab EUR 1,115Mio.*
Energiedaten in Arbeit | M3853

Illustration

NEUBAU

__Waldtrudering
Dieses Jahr bezugsfertig.Wohnen amWaldtruderinger Forst.

Wfl. ca. 79m² – 85m², 2,5 – 3 Zimmer, KP ab EUR 990.000,–*
EA-B, 16,6 kWh/ (m2a), HZG LWWP, Bj. Anlage 2022, EEK A+ | M5055

Illustration

NEUBAU

https://www.wangenheim.de/de
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ALTBOGENHAUSEN

NEUBERGHAUSER STRASSE 3

–

EXKLUSIVE

NEUBAU-WOHNUNGEN NAHE

ISAR & MAXIMILIANSANLAGEN

HAUS
KÖNIGSWIESE

MAXVORSTADT

TÜRKENSTRASSE 50

–

EXKLUSIVE

NEUBAU-WOHNUNGEN

IM MUSEUMS- / UNIVIERTEL

MAX
HÖFE

WOHNTRAUM & STADTGENUSS IN MÜNCHEN ... ... Z WEIMAL BESTENS INSZENIERT

T 49 89 540 42 67 31 · INFO@LEGAT-LIVING.DE

https://legat-living.de/maxhoefe.html
https://legat-living.de/neuberghauser-strasse.html
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D E N ACA P U LCO
C L A S S I C CHA I R
G I B T E S I N TÖN E N
W I E F L AM I NGO ,
S A LV I A , RO JO
OD E R MANGO .

VIVA MEXICO!
SOMMERS I T Z FÜR DE S IGN -AF IC IONADOS : Der „OA X ACA CHA I R “ ist eine Neuheit

und hat einen berühmten Vorgänger

R
ateshow für Möbel-Kenner:
Wie heißt jener berühmte
Stuhl aus den Fünfzigerjah-
ren, der nach einem mexi-
kanischen Badeort an der

Atlantikküste benannt wurde – und süd-
ländische Vitalität mit klarer Struktur
verbindet?Welcher schon zahlreiche In-
terieurs zwischen LosAngeles und Berlin
aufmotzte – und ebenso viele Terrassen,
Gärten und sogar Filmsets bevölkerte?
Ja, es ist der „Acapulco Chair“, der eine

lockerleichte Lebensart mit schlichter
Formschönheit verbindet. Die Bestand-
teile erscheinen simpel – ein ovaler Rah-
men mit farbiger Schnurbespannung auf
vier Beinen, die jedoch (einmal mehr!)
beweisen: Das Ganze ist mehr als die
Summe seiner Teile. Das fand auch der
Münchner Unternehmer Benjamin Caja,
der das gute Stück von einerUrlaubsreise
mit nachHause brachte und 2015 ein La-
bel rund um den Midcentury-Klassiker
kreierte: Acapulco Design.

Caja ergänzte das ikonisch-luftige
Sesseloriginal mit diversen Beistellti-
schen und Dining Chairs in ähnlich
„freigeistigem“ Spirit. Oft schon wurde
der Klassiker des „Acapulco Chair“
nachgeahmt, mit mehr oder weniger
Grandezza. Doch Caja lässt diesen – in
Zusammenarbeit mit deutschen Desig-
nern –möglichst authentisch und gemäß
handwerklicher Tradition fertigen, und
zwar vor Ort in Mexiko. EineWeiterent-
wicklung des originalen Sessels ist nun

der Oaxaca Chair, benannt nach dem
gleichnamigen Bundesstaat. Anders als
das minimalistisch bespannte Original
kommt der Nachfolger Oaxaca mit einer
Flechtstruktur im vielfarbigen Streifen-
Mix ins Haus. Der Rahmen besteht aus
galvanisiertem Stahl, die Sitzfläche aus
elastischem Kunststoff, frei von Schad-
stoffen und UV-beständig. Das bedeutet,
dass sich der neue Mitbewohner ebenso
gut für draußen eignet wie für die Lieb-
lingsecke drinnen. F HO

SSS CHÖN E R LOUNG EN :
ACA P U LCO D E S I G N

V E R T R E I B T S E I N E
P RODU K T E I M

E I G E N E N ON L I N E -
S HO P SOW I E B E I
AU SG EWÄH LT E N
HÄND L E R N ( I N
D E U T S CH L AND ,

B E LG I E N , I TA L I E N ,
F R A N K R E I C H , Ö S T E R -
RRR E I C H , D E R S CHWE I Z

S OWWW I E AU F MA L LO RCA ) .
FOTO S :

AC A P U LCO D E S I G N
....

Die gute Adresse für Immobilien.

Jeden Samstag und Mittwoch
in der Süddeutschen Zeitung
und 24 h auf sz.de/immo.

https://immobilienmarkt.sueddeutsche.de/
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2 Zimmer | ca. 61,5 m² Wfl.
Frei ab 01.11.2022, EG, hochwertige Ausstattung, Terrasse

mit Gartenanteil, TG-Stellplatz sowie Außenstellplatz

2 Zimmer | ca. 60 m² Wfl.
Befristet vermietet, 1. OG,

möbliert

3 Zimmer | ca. 81 m² Wfl.
Frei, 1. OG (mit Lift), möbliert,
Balkon, TG-Stellplatz möglich

Dieses Gebäude unterliegt nicht den Anforderungen der EnEV | Bj. ca. 1900
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Der Energieausweis ist in Bearbeitung und liegt zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht vor. | Bj. 2020
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

EA-V: 184 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse F | ET Erdgas H | Bj. 1983
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 890.000 €

Kaufpreis: 750.000 €

Kaufpreis: 765.000 €

Bad Wiessee am Tegernsee

Haidhausen: Interessante Kapitalanlage

Schwabing: Nahe Olympiapark

Mr. Lodge GmbH in München und Rot tach-Egern
Tel . 089 340 823 549 | verkauf@mrlodge.de | www.mrlodge.de

3 Zimmer | ca. 73 m² Wfl.
Frei, 1. OG, Loggia,

TG-Stellplatz

EA-V: 184,7 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse F | ET Erdgas H | Bj. 1957
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 965.000 €

Maxvorstadt: Toplage

2 Zimmer | ca. 46,5 m² Wfl.
Frei, 2. OG (mit Lift),
Balkon, möbliert

EA-V: 190 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse F | ET Fernwärme | Bj. 1960
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 700.000 €

Maxvorstadt: An der LMU

1 Zimmer | ca. 43 m² Wfl.
Frei ab 01.08.2022,

3. OG (mit Lift), Balkon, möbliert

EA-B: 128,5 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse D | ET Fernwärme | Bj. 1978
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 595.000 €

Maxvorstadt: Amalienpassage

1 Zimmer | ca. 36 m² Wfl.
Frei, 13. OG (mit Lift), unsaniert,
Balkon, Sauna und Pool im Haus

EA-V: 145 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse E | ET Nah-/Fernwärme | Bj. 1969
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 320.000 €

Solln: Wohnen mit Ausblick

3 Zimmer | ca. 84 m² Wfl.
Frei, EG,

Terrasse mit Grünstreifen

EA-V: 104 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse D | ET Fernwärme | Bj. 1983
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 860.000 €

Bogenhausen: Ruhig gelegen

Suchen.Finden.Leben.

Als Kaufinteressent haben Sie mit Mr. Lodge
einen kompetenten Ansprechpartner, der auf
Ihre Wünsche und Vorstellungen eingeht, Sie
persönlich begleitet und berät. Wir unterstüt-
zen Sie bei den Kaufverhandlungen und helfen
Ihnen gerne auch bei Finanzierungsfragen.

Auf unserer Webseite finden Sie alle
aktuellen Verkaufsangebote:

https://www.mrlodge.de/


...

2

Jetzt unter

sz.de/immo

Im Online Immobilienmarkt der Süddeutschen Zeitung
finden Sie ständig hochwertige und individuelle
Objekte: regional, national oder international, Neubau
oder Bestandsimmobilie, Haus oder Wohnung, mieten
oder kaufen – entdecken Sie unsere Vielfalt!

Mit einem Klick zu Ihrer
Traumimmobilie.

https://immobilienmarkt.sueddeutsche.de/
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Persönliche Termine gerne nach telefonischer Absprache:
Tel. 089/710 409 116

L INDENPARK@CONCEPTBAU.DE, WWW.CONCEPTBAU.DE
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JETZT NEUE WOHNUNGEN
ERHÄLTLICH!
In ruhiger Lage in der Mortonstraße

EG:

2-Zimmer-Wohnung,
ca. 46,50 m² Wfl.,
Süd-West Terrasse

€ 451.000,–

1. OG:

3-Zimmer-Wohnung,
ca. 68,65 m² Wfl.,

Balkon

€ 677.000,–

https://conceptbau.de/
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DAS SPIEL MIT DER WAHRNEHMUNG
N I EDR IG E R ÄUME lassen sich mit Mitteln der Illusion optisch erhöhen

G
roße Räume mit hohen
Decken kann sich
nicht jeder leisten. Ge-
rade Häuser aus den
1950er- bis 1980er-Jah-

ren verfügen meist nur über kleine,
niedrige Räume. Während kleine Zim-
mer durchs Herausnehmen nichttra-
gender Wände zu größeren zusammen-
gelegt werden können, ist die
Ausdehnung nach oben nicht ohne
kostspielige Umbauarbeiten möglich.

Dennoch muss das Wohngefühl in
einer niedrigen Wohnung nicht zwin-
gend drückend sein, denn ein paar
Tricks können die Höhenausdehnung
optisch erweitern. Beim Bau bezie-
hungsweise bei der Sanierung sollte
man darauf achten, dass die Fenster
möglichst groß, vorzugsweise wand-
hoch sind. Helle, lichte Räume gewin-
nen an Leichtigkeit, in der die Decken
sozusagen abheben können. Dazu trägt
auch ihr Anstrich bei, der möglichst in
strahlenden Weißtönen oder hellen
Creme- wie Pastellfarben gehalten wer-
den sollte. Eine helle Decke – vorzugs-
weise weiß oder in kalten Blau- und
Fliedertönen – öffnet den Raum nach
oben, während ein dunkler Boden wei-
ter absinkt und so ebenfalls optisch für
eine größere Raumhöhe sorgt. Zieht
man die Wandfarbe – möglichst eine
Nuance dunkler als die Deckenfarbe –
als rahmenden Streifen in die Decke hi-
nein, entsteht dank optischer Täu-
schung der Eindruck größerer Höhe.
Das Herabziehen der Deckenfarbe auf
die Wände wirkt sich indes ungünstig
auf die Raumhöhenwirkung aus. Wer
gerne Muster haben möchte, sollte auf
ihre vertikale Ausrichtung achten. Sch-
male, senkrechte Streifen sind die opti-
male Lösung. Luftig frische florale
Muster können zumindest den Ein-
druck von Leichtigkeit fördern.

Eine wichtige Rolle beim optischen
Höheneindruck spielt auch die Einrich-
tung. Alles Schwere und Große sollte

gemieden werden. Je
niedriger die Möbel,
desto entrückter die
Decke. Von massiven
Möbelwänden ist
dringend abzuraten.
Generell sind schlan-
ke, zierliche Möbel
wie Sideboards oder
Sitzgelegenheiten in
hellen Farben günsti-
ger für die optische
Raumgröße. Sind hö-
here Möbel notwen-
dig, etwa Bücherre-
gale, empfiehlt es
sich, einzelne schlan-
ke Elemente im
Raum zu verteilen,
und sie zudem luftig
zu bestücken. Bei Bil-
dern sind Hochfor-
mate vorteilhaft.
Man kann auch meh-
rere kleinere Quer-
formate zu senkrech-
t en St r e i f en
übereinander hän-
gen. Will man auf
Vorhänge nicht ver-
zichten, so sollten sie
direkt an der Decke
ansetzen und im
schmalen Faltenwurf
bis zum Boden rei-
chen.

Eine wichtige
Rolle für die Raum-
wirkung spielt die
Beleuchtung. Das
Ausleuchten der
Decke mit einem
Fluter oder einer in-
direkten Lichtquel-
le wirkt geradezu
entmate r i a l i s i e -
rend. Die raumbe-
grenzende Wirkung
wird damit unter-
laufen. Einen ähnli-
chen Effekt kann
auch ein Spiegel an
der Decke erzeugen.

Doch eine sol-
che Lösung ist mit
Vorsicht zu genie-
ßen und großflächig
kaum sinnvoll. Auf
Kronleuchter oder
P e n d e l l e u c h t e n
sollte man eher ver-
zichten und statt-
dessen mit Wand-
leuchten für gezielt
akzentuierende Ef-
fekte sorgen. Eine
reizvolle und hö-
henrelevante Wir-
kung lässt sich auch
mit im Boden ver-
senkten Leuchten
erzeugen. PA LM

H E L L E D EC K E , D U N K L E R BOD E N UND VON D E R H E L L I G K E I T H E R
DA ZW I S CH E N G E TÖN T E WÄND E S I N D D I E R I C H T I G E WAH L F Ü R N I E D R I G E R ÄUM E .

A L L E S S E N K R ECH T E SO RGT Z U SÄT Z L I C H F Ü R M EH R R AUMHÖH ENW I R K UNG .
AU F G RO S S E , S C HW E R E MÖB E L SO L LT E AU F A L L E FÄ L L E V E R Z I C H T E T W E R D E N .

FOTO S : P I X A B AY/ L I S A P HOTO S 1 9 5 , P I X A B AY/ NO I T H AT D UONGDA I ,

P I X A B AY/ T U NGNGU Y E N 0 9 0 5
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https://www.isarhoch.de/
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JETZT
ROHBAU-
BESICHTIGUNG*

Eigentumswohnungen
Rei f fenstuelweg 17
Rot tach-Egern
am Tegernsee
* Termin vereinbaren

LHOMES.de

Individuelle Beratungstermine am Grundstück sind
jederzeit möglich/ provisionsfreier Verkauf.
Showroom München, Kurfürstenstraße 43, 80801 München

+49 (0)89 15 886 880
vertrieb@LHOMES.de

https://www.lhomes.de/


3 2 W E B I MMOB I L I E N | J U N I 2 0 2 2 | S Z . D E / N E U BAU

ZUM DAHINSCHMELZEN
Das neue L I NDT HOME OF CHOCOL ATE begeistert mit spektakulärer Innen- und Außenarchitektur

E
s ist ein Gebäude, so herrlich
schön und zugleich spekta-
kulär, dass man bei seinem
Anblick am liebsten sofort
dahinschmelzen möchte:

Die kühn geschwungene, mit einer
Goldbanderole verzierte Fassade sieht
aus wie eine edle weiße Schokoladenta-
fel. Beim „Magical Lindt Home of Cho-
colate“ am Hauptsitz von Lindt &
Sprüngli in Kilchberg bei Zürich haben
die Schweizer Architekten Christ &

Gantenbein ganze Arbeit geleistet: Das
Gebäude (unter anderem mit interakti-
ver Schokoladen-Erlebniswelt und dem
größten Lindt-Shop der Welt) macht
seinem Inhalt alle Ehre und zeigt die
ganze Vielfalt der süßen Leckerei.

Im Inneren kommt man aus dem
Staunen nicht mehr heraus: Den Auf-
takt der Schokoladenwelt bildet im Fo-
yer des Museums der weltweit höchste,
freistehende Schokoladenbrunnen. Er
ist imposante 9,30 Meter hoch und hat

1000 Liter flüssige Schokolade im Um-
lauf, die sich von einem großen, schwe-
benden Schwingbesen hinab in eine
Lindor-Kugel ergießen.

Hier kann man sich auch auf eine
Entdeckungsreise in die Welt der Scho-
kolade machen: Die Chocolate Tour,
konzipiert und gestaltet vom Stuttgar-
ter Architekturbüro Atelier Brückner,
vermittelt auf 1500 Quadratmetern
Ausstellungstellungsfläche Ursprung,
Geschichte und Produktion der zart-

schmelzenden Delikatesse und macht
kakaohaltige Produkt mit allen Sinnen
erlebbar. Neben der multimedialen und
interaktiven Ausstellung mit verschie-
denen Schwerpunkten umfasst das
Lindt Home of Chocolate auch eine
Forschungsanlage mit Schauprodukti-
on. Große und kleine Schoggi-Fans
können nach dem Rundgang auch noch
im Degustationsraum „Chocolate Hea-
ven“ eine Vielzahl an feinen Lindt-Kre-
ationen probieren und genießen. B B

W I E E I N E G I G AN T I S CH E S CHOKO L A D E N -
TA F E L W I R K T DA S G E BÄUD E D E S L I N D T
HOM E O F CHOCO L AT E .

E I N R I E S I G E R S CHOKOB RUNN E N E RWA R -
T E T I M I N N E R E N D I E B E S UCH E R .

FOTO S : L I N DT HOM E O F CHOCO L AT E

D I E D EGU S TAT I O N S S TAT I O N
L Ä S S T S CHOKO L A D E NH E R Z E N
HÖH E R SCH L AG EN .

DA S A RCH I T E K T U R B Ü RO B RÜCKN E R E N T-
WA R F D I E S PA NN E ND E N I N N E NW E LT E N
D E S N E U E N L I N DT HOM E O F CHOCO L AT E .

....
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Sichere Immobilien-Verrentung mit derWALSER IMMOBILIENGRUPPE!
Der jahrzehntelangeArbeitsalltag
ist vorbei, die Kinder sind längst
ausdemHaus,dieeigene Immobi-
lie ist größtenteils abbezahlt –
jetzt steht ein sorgenfreier, ent-
spannter Ruhestand vor der Tür
– oder?Oft kommt es anders: Die
Rente reichtgeradesozumLeben,
für die langersehnte Reise oder
andereWünscheundPläne, fürdie
man jetzt Zeit hätte, ist kein Geld
da. Bleibt also nur, die Immobilie
zu verkaufen und wegzuziehen
aus dem liebgewonnen Umfeld?
Gar nicht nötig, sagen die Exper-
ten der WALSER IMMOBILIEN-

GRUPPE. Sie bieten mit einem
speziell für diesen Fall entwickel-
ten Konzept eine maßgeschnei-
derte Lösung, mit der Sie lebens-
lang in Ihrem Zuhause wohnen
bleiben und gleichzeitig fnanzielle
Freiheitgenießenkönnen.Dengol-
denen Schlüssel, der dieTür in eine
glänzende Zukunft öfnen kann,
hat die WALSER IMMOBILIEN-

GRUPPEmit ihremSenioren-Kon-
zept „IMMOBILIE PLUS EURO“.

Das Konzept:
Aus Eigentumwird Besitz
Einfachundunkompliziert zuderf-
nanziellenUnabhängigkeit,dieman
sich im Alter wünscht: Das macht
das WALSER-SENIOREN-KON-

ZEPT zu einem Sorglos-Konzept
fürdenwohlverdientenRuhestand.

DabeimachenSie sichdenWert in-
klusivedementstandenenWertzu-
wachs Ihrer Immobilie zunutze, die
Sie über Jahre abbezahlt haben:
Ähnlich wie bei einem Verkauf tre-
ten Sie bei der Verrentung den Ei-
gentumsanspruch ab und machen
ihn zu zusätzlichem Barvermögen.
Der großeUnterschied: Sie bleiben
Besitzer der Immobilie, indem Sie
ein garantiertes lebenslanges
WohnrechtoderNießbrauchander
Immobilie behalten.Darüberhinaus
sind Sie durch eine hohe Einmal-
zahlung und/oder eine lebenslange
Immobilien-Rente für die weitere
Zukunft bestensversorgt und liqui-
de. Sie halten den „goldenen
Schlüssel für eine sorgenfreie Zu-

kunft“ mit allen Möglichkeiten in
Ihren Händen, indem Sie Ihre Im-
mobilie alsWertbringer nutzen und
diese aufclevereWeise zu IhrerEin-
kommensquelle imAltermachen.

IhrVorteil: Mehr Geld, mehr
Freiheit, mehrMöglichkeiten
Das WALSER-SENIOREN-KON-

ZEPT ist bis ins Detail durchdacht,
individuell und sicher. Vor allem:
Es hat sich für die Generation 60+
hervorragend bewährt. Die Plus-
punkte liegen auf der Hand:
1. Sie können Haus oder Woh-
nung weiterhin als Lebensmit-
telpunkt behalten.

2. Sie genießen fnanzielle Unab-
hängigkeit und haben einen

deutlich höheren fnanziellen
Spielraum, um sichWünsche zu
erfüllen, Schulden zu tilgen oder
Ihren Lieben fnanziell unter die
Arme zu greifen–evtl. steuerfrei!

3. Siewählen IhrWALSER-SORG-

LOS-KONZEPT so, dass es per-
fekt zu Ihrer persönlichen Le-
benssituation passt: Neben
Wohnrecht undNießbrauch ist
auch einVerkaufmit Rückmie-
tung oder ein Teilverkauf bzw.
eine Leibrentemöglich.

4. Sie sind durch Notarvertrag
undGrundbucheintrag optimal
abgesichert. Auch dann, wenn

Sie später einmal in eine Senio-
ren-Einrichtung umziehen: In
diesem Fall können Sie durch Ihr
Nießbrauchrecht die Immobilie
vermieten und über die vollen
Mieteinnahmen verfügen!

Ihre Sicherheit:
Ein Vertrauenspartner!
Sicherheit ist gerade bei Immobi-
lienentscheidungen sehr wichtig.
Als Münchner Traditionsunter-
nehmen blickt die WALSER IM-

MOBILIENGRUPPE auf eine über
40-jährige Erfahrung und eine Er-
folgsbilanz von über 18.000 ver-
kauften Immobilien zurück und
gehört damit zu den führenden
Immobilien-Unternehmen. Im
Mittelpunkt stehen seit jeher die
Menschen, ihre Ziele undVorstel-
lungen. Diesen begegnen wir mit
hohem Verantwortungsbewusst-
sein und nachhaltigen Zukunfts-
lösungen. Eine individuelle per-
sönliche Beratung und ein
vertrauensvollesMiteinander ste-
hen für uns immer an erster Stelle.

Gerne sindwirauch für Ihre Fragen
rundumImmobilienda!Wir freuen
uns auf IhrenAnruf unter 089/609
2012oder IhreE-Mail anp.walser@
walser-immobiliengruppe.de

AN Z E I G E

WALSER IMMOBILIENGRUPPE MÜNCHEN
Die Immobilien-Spezialisten – auch für Verrentung

Hier ist er: der GOLDENE SCHLÜSSEL
zur finanziellen Unabhängigkeit im Alter!

F Ü R S I E N O T I E R T

https://www.walser-immobiliengruppe.de/
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BPD Immobilienentwicklung GmbH
Kistlerhofstraße 172 | 81379 München | www.bpd-muenchen.de

PROJEKTE DER

Weitere Wohnungen unserer aktuellen
Projekte erhalten Sie auf Anfrage.

65 Apartments von ca. 18 m² bis ca.
37 m² Wohnfl., größtenteils mit Balkon

Attraktive, hochwertige Architektur

Größtenteils bodentiefe Fenster-
elemente mit elektr. Rollläden

Fußbodenheizung im ganzen
Apartment

Moderne Planung inkl. Pantry-Küche,
Duschbad, Einbauschrank etc.

Aufzug in alle Etagen

Zentrale Lage mit guter Infrastruktur
und großem Freizeitangebot

Werthaltige Bauweise
(KfW-55-Standard)

Projektadresse: Kagerstraße 12/14, 81669 München

Nach Vereinbarung:

www.studentenapartments-muenchen.de
info@hegerich-immobilien.de | Tel. 089 230 69 62 26

Projektadresse: Dr.-Willhelm-Knarr-Weg, 83043 Bad Aibling

Nach Vereinbarung:

www.neubau-bad-aibling.de
a.hoh@chiemgau-residenzen.de | Tel. +49 (0) 8031 180 99 66

München-Giesing Bad Aibling

Energieausweis ist in Bearbeitung Energieausweis ist in Bearbeitung

MODERNE WOHNKULTUR,
UMGEBEN VON TRAUMHAFTER NATUR

ZENTRUMSNAHE NEUBAU-
STUDENTENAPARTMENTS
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INFORMATION UND VERTRIEB Hegerich Immobilien GmbH INFORMATION UND VERTRIEB Chiemgau Residenzen GmbH

Chices 1-Zi.-Apartment, EG, ca. 20,23 m² Wohnfl. KP € 283.600,–

Ansprechendes 1-Zi.-Apartment, 1. OG, ca. 24,20 m² Wohnfl. KP € 333.500,–

Helles 1-Zi.-Apartment, 3. OG, ca. 19,98 m² Wohnfl. KP € 297.500,–

Geräumiges 1-Zi.-Apartment, DG, ca. 30,67 m² Wohnfl. KP € 462.800,–

WIR SIND AUCH GERNE TELEFONISCH ODER PER MAIL FÜR SIE DA!

Perfekte 4-Zi. Whg., 1. OG, ca. 103,16 m² Wohnfl. KP € 726.000,–

Stilvolle 3-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 98,04 m² Wohnfl. KP € 726.000,–

Großzügige 4-Zi.-Whg., 2. OG, ca. 103,16 m² Wohnfl. KP € 731.000,–

Sonnige 4-Zi.-Whg., DG, ca. 100,36 m² Wohnfl. KP € 736.000,–

Insgesamt 63 ETW von ca. 54 m² bis
ca. 135 m² Wohnfl.

Klassisch-moderne Architektur

Schön angelegte Gemeinschafts-
freiflächen

Sonnige Terrassen und große Balkone

Wohnungen mit zeitgemäßen Grund-
rissen (z. B. offene Wohn-Ess-Berei-
che, tw. bodentiefe Fenster etc.)

Aufzüge in alle Etagen, Zugänge
stufenlos ausgeführt

Tiefgaragen überwiegend mit Einzel-
stellplätzen

https://www.bpd-immobilienentwicklung.de/
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DAS GEHEIMNIS DES BERGWALDS
Der B I LDHAUER CHR I STOPH F INKE L erarbeitet komplexe Skulpturen aus Holz

C
hristoph Finkel, Bild-
hauer aus Bad Hinde-
lang, kreiert außerge-
wöhnliche Objekte und
Schalen. Dabei arbeitet

er zum Teil mit Lawinenholz. Bei jedem
künstlerischen Schaffensprozess versucht
er, das Holz zu „verstehen“. Finkel, Jahr-
gang 1971, schätzt bei seinen ergebnisof-
fenen Arbeiten die handwerkliche Her-
ausforderung.

Herr Finkel, Sie arbeiten mit pflanzli-
cher Materie. Was macht den besonde-
renReiz aus?
Christoph Finkel: Holz ist lebendig und
veränderlich – es verformt sich, bildet
Risse und nimmt somit seine eigene Ge-
stalt an. Ich interessiere mich stets für
Wuchs, Geschichte und Charakter eines
Baums. Es folgt ein langer Entstehungs-
prozess, angefangenvon derHolzauswahl
bis hin zum fertigen Werk. Ich arbeite
zum Beispiel mit Bergahorn, Apfel oder
Eiche.

GibtesnachdiesemlawinenreichenWin-
terbesondersvielMaterial zufinden?
Wie viele Bäume in diesem Jahr tatsäch-
lich durch die Lawinen in den Bergen ge-
fallen sind, lässt sich erst nach und nach
feststellen. Viel Schnee und Lawinen be-
deuten nicht unbedingt, dass auch alte
Bäume mitgerissen werden. Das passiert
sehr selten, weil die Bäume ja dort seit
mehreren hundert Jahren zahlreiche
Winter und Lawinen überstanden haben.
ImMärz hat es meist noch zu viel Schnee
in den Bergen. Erst in den Wochen da-
nach, im späten Frühjahr, kommt irgend-
wann das perfekte Zeitfenster, wo die
Schneelage einen Abtransport möglich
macht. Ein Teil der Bäume stirbt auch
einfach anAltersschwäche.

Wie lange arbeiten Sie durchschnittlich
an einemObjekt oderan einerSchale?
Das ist sehr unterschiedlich und über-
haupt nicht vorsehbar und dauert meist
mehrere Wochen und Monate. Das ist
auch gut so, denn in dieser Zeit kann der
ständig veränderte Zustand beobachtet
werden und die nächste, wohlüberlegte
Entscheidung getroffen werden. Ich ver-
suche das Holz zu verstehen, mich hin-
einzudenken. Dafür ist es sehr wichtig,
stets den Standort und Fällzeitpunkt des
Baumes zu berücksichtigen, da dies das
Verhalten während der Trocknung stark
beeinflusst. Jede Arbeit ist komplett er-

gebnisoffen und entwickelt sich während
des Arbeitsprozesses, indem sich der Zu-
stand laufend verändert und auch das
Holz seine Geheimnisse preisgibt. Erst
wenn ein Werk fertig bearbeitet und an-
schließend getrocknet ist, merke ich, ob

ich den Baum verstanden habe. Bei der
Trocknung sucht der Baum nämlich sein
natürliches „Gefüge“ und seine Balance
wiederzufindenundverformt sich zurück
in seinen „Ursprungszustand“. Das alles
dauert sehr lang, und das ist auch gut so.

Welchen beruflichenWerdegang haben
Sie?
Ich bin ein klassischer Bildhauer und
habe von 1992 bis 1998 an der Akademie
der Bildenden Künste in Nürnberg Kunst
studiert. Das riskante und ergebnisoffene
Arbeiten, das Experimentieren, das Risi-
ko und die Intention finden sichvor allem
in der freien Kunst wieder. Die hand-
werkliche Herausforderung ist mir eben-
so wichtig, wobei es eher Zufall ist, dass
ich die Technik des Drechselns dafür an-
wende. Es bedarf einer großen hand-
werklichen Präzision, um genau dieser im
fertigenWerk nicht zu viel Aufmerksam-
keit zu schenken.

IhreWerkeverkaufen sich bis in dieUSA
oder nach Asien.Was kostet eine Schale
odereinObjekt aus IhrenHänden?

Ab 2000 Euro für die kleinsten Arbeiten
bis zu30.000Euro fürdie größte Skulptur.

Neben Ihrer Vorliebe für das Material
Holz haben Sie auch zum Stein eine be-
sondereBeziehung…
Ja, ich war lange als Kletterer aktiv und
habe an Wettkämpfen teilgenommen,
später als Trainer für denAlpenverein ge-
arbeitet. Vor einigen Jahren habe ich die
Trainertätigkeit aufgegeben, gehe aber
sehr gerne noch selbstmitmeiner Familie
zumKlettern.

Planen Sie derzeit eine Ausstellung
IhrerWerke?
Vom 16. Juli bis 11. September findet eine
große Einzelausstellung namens „Mehr
oder weniger“ im Schloss Neuburg am
Inn im Passauer Land statt. Das ist dieses
Jahr die wichtigste Ausstellung für mich.
Gezeigtwerden aktuelleWerke, aber auch
eine Foto- und Filmdokumentation über
meine künstlerische Intention und den
Entstehungsprozess. I N T E R V I E W : F HO

D I E
HANDVER L E S ENEN
S TÄMM E F I N D E T
F I N K E L AU F
S T R E I F Z ÜG E N
DU RCH D E N
H E I M I S CH E N
B E RGWA L D
UND SCH L E P P T
S I E E I G E NH ÄND I G
I N S TA L .

D E R R E S P EEE K T
VO R D E R N ATTT U R

S P R I C H T AU S JJJ E -
D EM OB J E K T – H I E R

AU S A P F E L HO L Z .

D R E I TAG E OD E R D R E I MONAT E :
Z E I T I S T A L L E S . F I N K E L FO RM T E I N E
S K U L P T U R , B I S S I E F E R T I G I S T.

AU S E I N EM B E SOND E R E N HO L Z
G E S CHN I T Z T : D I E Ä S T H E T I S CH - S I N N L I -
C H E N G E B I L D E W I R K E N W I E VON F E R N -
Ö S T L I C H E R Z E N -Ä S T H E T I K B E H AUCH T.

E I C H E , B E RG AHORN OD E R B I R N E
S I N D F I N K E L S L I E B S T E HO L Z SORTTT E N .

F I N K E L S AGT: „ I C H E R F I N D E M E I N E O B -
J E K T E N I C H T – I C H AN TWORT E AU F D I E
S T RU K T U R E N D E S BAUM S TAMM S .“
FOTO S : C H R I S TO P H F I N K E L
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Ein Projekt von Kontakt und provisionsfreier Verkauf
Metropolian Liegenschaften GmbH
Prinzregentenstraße 11a | 80538 München
sales@metropolian.de | +49 89 455 658 60
www.planken9.de

Ziehen Sie schon diesen Herbst in Ihr neues zentrumsnahes Stadthaus im grünen Bogenhausen.
Moderne, gut durchdachte Grundrisse, lichtdurchflutete Räume und sonnige Privatgärten bieten viel Platz

für die ganze Familie. Jetzt informieren!

Sie würden am liebsten morgen
schon einziehen? Prima!
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*Fertigstellung

Herbst 2022

Plankenhofstraße 9 c-j
Bogenhausen-Englschalking

PLANKEN9

Stadthaus 1 Reiheneckhaus m. Dachterrasse im Obergeschoß ca. 158 m² Wfl. 1.695.000 €

Stadthaus 3 Reihenmittelhaus mit Südterrasse ca. 149 m² Wfl. 1.580.000 €

Stadthaus 6 Reihenmittelhaus mit Südterrasse ca. 142 m² Wfl. 1.550.000 €

https://planken9.de/
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AK TUE L L E URTE I L E aus der Immobilienwelt

E
ine Gemeinschaft der Woh-
nungseigentümer (GdWE)
ist bekanntlich zur Instand-
haltung des Gemeinschafts-
eigentums verpflichtet, was

stets mit Kosten verbunden ist. Was
aber ist, wenn die GdWE nur aus zwei
Personen besteht, die zudem keinen
Verwalter bestellt haben? Dann einigt
man sich gütlich. Beide Eigentümer
zahlen immer mal wieder die Schulden
der Gemeinschaft und fordern dann je-
weils vom anderen die Kostenerstattung
entsprechend dessen Miteigentumsan-
teil. Doch dann kommt es zum Streit,
und die Frage der Kostenerstattung geht
durch die Instanzen – bis sie vor dem
Bundesgerichtshof BGH landet. Seine
Entscheidung in diesem verzwickten
Fall: Hat einWohnungseigentümer Ver-
bindlichkeiten der Gemeinschaft ge-
tilgt, kann er nur von dieser Kostener-
stattung verlangen. Er kann diese nicht
direkt von den anderen Eigentümern
fordern, selbst dann nicht, wenn er aus
der Gemeinschaft ausgeschieden ist
oder es sich um eine Zweiergemein-
schaft handelt.

Wie auf haufe.de nachzulesen ist,
ging es konkret um eine Zweier-Eigen-
tümergemeinschaft, die seit Längerem
zerstritten ist. Wie oben beschrieben,
hatten die beiden Eigentümer sich zuvor
stets gütlich geeinigt, wenn der eine
Kosten der GdWE übernommen hatte.
Der andere zahlte dann seine Verbind-
lichkeiten entsprechend seinem Mitei-
gentümeranteil. Bedingt durch die fort-

dauernden Differenzen veräußerte
einer der beidenMiteigentümer schließ-
lich seine Einheit. In einem Prozess, in
dem der verbliebene Eigentümer mehr
als 7000 Euro verlangte, machte der
nunmehr ausgeschiedene Eigentümer
dagegen Erstattungsansprüche in Höhe
von rund 4100 Euro geltend. Der BGH
musste nun entscheiden, ob der ausge-
schiedene Miteigentümer direkt vom
verbliebenen Eigentümer die teilweise
Erstattung der verauslagten Beträge
verlangen und mit diesem Anspruch
aufrechnen kann. Er entschied: „Dem
ausgeschiedenen Miteigentümer steht
kein unmittelbarer Anspruch auf Auf-
wendungsersatz gegen den verbliebenen
Eigentümer zu; er kann einen solchen
Anspruch allein gegen die Gemein-
schaft erheben“ und zwar mit folgender
Begründung: „Einem einzelnen Woh-

nungseigentümer, der eine Verbindlich-
keit der GdWE tilgt, steht nur gegen-
über dieser ein Aufwendungsersatz-
anspruch zu. Da der in Vorlage tretende
Wohnungseigentümer für die Gemein-
schaft tätig wird und sie von ihrer
Schuld befreit, ergibt sich ein Erstat-
tungsanspruch gegen die übrigen Woh-
nungseigentümer weder aus den Grund-
sätzen der Geschäftsführung ohne
Auftrag noch aus Bereicherungsrecht.

Weiter heißt es in der Entscheidung
des BGH: „Zwar haften einzelne Woh-
nungseigentümer für Verbindlichkeiten
der Gemeinschaft in Höhe ihres Mitei-
gentumsanteils auch persönlich, was
sich aus § 9a Abs. 4 Satz 1 WEG/§ 10
Abs. 8 Satz 1 WEG a. F. ergibt. Das gilt
aber nicht für Verbindlichkeiten der Ge-
meinschaft gegenüber einem anderen
Wohnungseigentümer, wenn es sich um
Ansprüche handelt, die aus dem Ge-
meinschaftsverhältnis herrühren (soge-
nannte Sozialverbindlichkeiten). Hierzu

gehören auch Aufwendungsersatzan-
sprüche wegen der Tilgung einer Ver-
bindlichkeit der Gemeinschaft. Die al-
leinige Haftung der Gemeinschaft
besteht unabhängig davon, ob eine Be-
friedigung aus dem Gemeinschaftsver-
mögen zu erwarten ist oder nicht.
Andernfalls würden die imWohnungs-
eigentumsgesetz für das Innenverhält-
nis der Wohnungseigentümer getroffe-
nen Regelungen und das im Gesetz
vorgesehene Finanzsystem der GdWE
unterlaufen. Nichts Anderes gilt in einer
(zerstrittenen) Zweiergemeinschaft, in
der ein Verwalter nicht bestellt ist und
in der wegen des Kopfstimmrechts kei-
ne Mehrheitsbeschlüsse möglich sind.
Deshalb kann der ausgeschiedene Ei-
gentümer allein von der Gemeinschaft
die anteilige Erstattung seiner Aufwen-
dungen verlangen. Der verbliebene Ei-
gentümer haftet auch nicht deshalb un-
mittelbar, weil der ausgeschiedene
Eigentümer nichtmehrMitglied der Ge-
meinschaft ist. Zwar hat ein ausgeschie-
dener Wohnungseigentümer nach der
Veräußerung seiner Einheit die Stellung
eines außenstehenden Dritten. Der
während seiner Zugehörigkeit zur
GdWE entstandene Erstattungsan-
spruch bleibt jedoch eine Sozialverbind-
lichkeit. (BGH, Urteil v. 25.3.2022,
VZR92/21) D F R

I M P R E S SUM | | W E B IMMOB I L I E N – e i n e A n z e i g e n s o n d e r -
v e r ö f f e n t l i c h u n g i n d e r S ü d d e u t s c h e n Z e i t u n g | | V E R LAG :
SÜDDEUT SCHE Z E I T UNG GMBH | HU LT SCH I N E R S T RAS S E 8 | 8 1 6 7 7 MÜNCHEN

| | P RODUKTMANAGEMENT: CHR I S T I N E S I ND L | | T EXTE : ANDREA HOFFMANN

(VERANTWORTL ICH ) * ; BARBARA BRUBACHER (BB ) , KA I -UWE D IGEL ( KUD ) ,

DOROTHEA FR I EDR ICH (DFR ) , FRANZ I SKA HORN (FHO ) , KE L LY KELCH (KKE ) ,

R E INHARD PALMER ( PALM ) , WOLFRAM SE I PP ( S EP )

| | G E STA LTUNG : S Z MED I ENWERKS TAT T

| | ANZ E IGEN : BENJAM IN CZESCH ( V ER ANTWORTL ICH )

UND CHR I S T I N E TOLKSDORF, AN SCHR I F T W I E VER L AG

| | ANZ E IGENVERKAUF : T E L E FON (0 89 ) 2 1 8 3 – 292

| | DRUCK : SÜDDEUTSCHER VERLAG ZE I TUNGSDRUCK GMBH ,

ZAMDORFER STRAS S E 40 | 8 1 6 7 7 MÜNCHEN

| | T I T E L FOTO : PÖT T I NGER GMBH & CO. KG

| | NÄCHST ER ERSCHE INUNGSTERM IN : S AM S TAG , 2 . J U L I 2 0 2 2

* FRE I E M I TARBE I T

AUCH E I N E ZW E I E R -WOHNUNG S E I G E N -
T ÜM E RG EM E I N S CHA F T SO L LT E G E N AU
T R E NN E N , W E LCH E KO S T E N AU F D E N

J EW E I L I G E N E I G E N T ÜM E R UND WE LCH E
AU F DA S G EM E I N S CHA F T S E I G E N T UM

EN T FA L L E N , S ON S T K A NN E S I M S T R E I T-
FA L L Z U S ÄT Z L I C H E N Ä RG E R G E B E N .

FOTO : A DO B E S TOC K
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www.bhb-bayern.de info@bhb-bayern.de

1- bis 4-Zimmer-Wohnungen von
ca. 24 bis 104 m2 sowie 3 Gewerbeeinheiten
im Zentrum Grafings, hinter dem Marktplatz

S’PLATZL
IN GRAFING

Beispiele
1-Zi.-Whg., EG / 32,49 m2 / 329.900 €
3-Zi.-Whg., EG / 84,25 m2 / 699.900 €
Gewerbe, EG / 110,66 m2 / 638.900 €

Sperr & Zellner Immobilien GmbH
(provisionsfreier Verkauf)
info@sperr-zellner.de / www.sperr-zellner.de

Termin nach Vereinbarung:
08121 99 55 50

Nur 5 Gehminuten zur S-Bahn

Märchenhafte Eigentumswohnungen
mit 1 bis 4 Zimmern in München-Haar

TAUSENDSCHÖN
IN HAAR

Wohnungsbeispiele
1-Zi.-Whg., EG / 26,73 m2 / 349.900 €
2-Zi.-Whg., 1. OG / 57,98 m2 / 639.900 €
3,5-Zi.-Whg., 2. OG (DG) / 88,64 m2 / 909.900 €

Öffnungszeiten Showroom
(ggb. Am Handwerkerhof 16, Haar)
Donnerstag 16–18 Uhr / Samstag & Sonntag 14–16 Uhr
weitere Termine nach vorheriger Absprache

Jetzt Termin vereinbaren:
089 64 19 28 29

Nur ca. 15 Minuten mit der
S-Bahn in die Münchner City

zzgl. Kosten für Stellplatz

https://www.bhb-bayern.de/


3 8 W E B I MMOB I L I E N | J U N I 2 0 2 2 | S Z . D E / N E U BAU

SCHONZEIT FÜR BÜSCHE UND BÄUME
Bis zum 1. OK TOBER S I ND NUR PF LEGE SCHN I T TE erlaubt

D
er super gepflegte Rasen
schaut aus wie mit der Na-
gelschere getrimmt, die
Blumenstauden stehen –
farblich aufeinander abge-

stimmt – in Reih und Glied. Nur die
leicht wuchernde Hecke stört den ord-
nungsliebendenGartenbesitzer. Also her
mit Heckenschere und dem Gewucher
gleich mal einen anständigen Radikal-
schnitt verpasst. Wer so agiert, handelt
sich Ärger und unter Umständen ein saf-
tiges Bußgeld ein. Denn § 39 Abs. 5 Bun-
desnaturschutzgesetz (BNatSchG) regelt
seit 2010 bundesweit einheitlich, dass
Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und
andere Gehölze in der Zeit vom 1. März
bis zum 30. September nicht abgeschnit-
ten oder auf den Stock gesetzt werden
dürfen.

Das gilt für sämtliche größeren
Schnitt- oder Rodungsarbeiten an He-
cken, Bäumen und Sträuchern imGarten
sowie an Wallhecken, Gebüschen, Röh-
richt und Schilf in der freien Natur. Da-
mit ist der komplette Rückschnitt und/
oder ein stärkerer Rückschnitt bis in das
mehrjährige Holz der Pflanzen gemeint.
Auch die vollständige Entfernung von
Hecken und anderen Gehölzen ist von
März bis September nicht gestattet. Wer
einen oder mehrere Bäume im eigenen

Garten fällen möchte, sollte sich vorab
übrigens bei seinerGemeindeverwaltung
erkundigen, ob es eine Baumsatzung gibt
– undwas sie beinhaltet.

Doch schonende Form- und Pflege-
schnitte sind auch während der „Schon-
zeit“ erlaubt. Der Buchs darf also weiter-
hin kugelrund geschnitten, aber nicht
beseitigt werden. Auch dem Birnbaum
oder dem Spalierapfel ist ein Pflege-
schnitt gestattet. Haben sich aber Vögel
ausgerechnet diesen Baum als Nistplatz
ausgesucht, heißt es: Stopp. Denn § 39
Abs. 1 BNatSchG verbietet, „Lebensstät-
ten wild lebender Tiere und Pflanzen

ohne vernünftigen Grund zu beeinträch-
tigen oder zu zerstören“.Das heißt: Bevor
Heckenschere und Säge zum Einsatz
kommen, gilt es zu überprüfen, ob in der
Hecke Vögel brüten oder andere Klein-
tiere es sich dort gemütlich gemacht ha-
ben. Die Regelungen des § 39 BNatSchG
kennen eine große Ausnahme: die Ver-
kehrssicherungspflicht. Das heißt:Wenn
die Riesentanne nach einem Sturm aufs
Nachbargrundstück zu kippen droht
oder der blühende Holunderbusch weit
auf die Straße hinausragt, müssen diese
entfernt beziehungsweise radikal zu-
rückgeschnittenwerden. D F R

DAS B UND E S N AT U R S CHU T ZG E S E T Z
E R L AU B T VON MÄ R Z B I S S E P T EM B E R NU R

P F L EG E S CHN I T T E A N BÄUM EN UND
G EHÖ L Z E N . R A D I K A L E RÜCKSCHN I T T E

OD E R RODUNG EN S I N D I N D I E S EM
Z E I T R AUM V E R BOT E N .
FOTO : A DO B E S TOC K

A
rbeitszeit ist ein ge-
wichtiger Kosten-
punkt in der Rech-
nung für Neubau. Bei
den weiterhin explo-

dierenden Baukosten wird das The-
ma der Fertigbauteile daher immer
aktueller. Ein zentrales Element
sind dabei die Wände, die ja den
größten Anteil am Rohbau ausma-
chen. In Hinsicht auf die Kosten
sind daher Hohlwände, auch Drei-
fachwände genannt, besonders inte-
ressant. Beim Einfamilienhaus be-
schränkte sich der Einsatz von
Betonwänden bisher meist auf den
Keller, doch mittlerweile greifen
immer mehr Bauherren auch bei
den Obergeschossen zu der minera-
lischen Lösung.

Hohlwände werden nach der
„ÖNORMEN 14992 Betonfertigtei-
le – Wandelemente“ produziert und

bestehen aus zwei bewehrten Stahl-
betonschalen mit glatten Oberflä-
chen von fünf bis achteinhalb Zen-
timetern Stärke, die durch
Gitterträger miteinander verbun-
den sind. Der Abstand der Schalen

ist flexibel, sodass in der Regel
Wandstärken von 18 bis 40 Zenti-
meter (und mehr) angeboten wer-
den. Je nach Hersteller sind die
maximalen Abmessungen unter-
schiedlich. Bei etwa knapp zehn

mal vier Metern ist wohl Schluss.
Die Vorteile solcher Fertigbauteile
liegen auf der Hand: Ökologisch
und kostenrelevant ist die maschi-
nelle Herstellung sowie die entfal-
lende, zeitintensive Schalungsar-
beit.

Die Hohlwände können passge-
nau vorgefertigt werden, sind
schnell montiert und werden vor
Ort mit Beton aufgefüllt. Nach Ver-
spachteln der Fugen können die
Wände ohne Putz tapeziert oder ge-
strichen werden. Hohlwände sind
auch für Decken geeignet. Der
Hohlraum der Wände bietet zudem
weitere Vorteile. „In die Elemente
können Tür- und Fensterleibungen,
Randabschalungen, Dämmungen,
Elektro- Einbauteile, Halfenschie-
nen und vieles mehr eingebaut wer-
den“, heißt es beispielsweise bei
Bürkle in Fellbach. PA LM

GÜNSTI GER UN D SCHN ELLER
DANK H OHLWÄ NDEN
BETONFERT IGTE I LE bieten auch ökologi sch wirksameVorteile

HOH LWÄND E L A S S E N S I C H VO R F E R T I G E N UND F Ü R D E N KONK R E T E N E I N S AT Z
A N D E R BAU S T E L L E M I T E I N BAU T E N UND I N S TA L L AT I O N E N AU S S TAT T E N . Z U R
W E I T E RV E R A R B E I T U NG MÜ S S E N S I E NOCH N I C H T E I NMA L V E R P U T Z T W E R D E N .

FOTO S : B Ü R K L E B E TON F E R T I GT E I L E , F R A N Z O B E R NDO R F E R
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JETZT VORMERKEN LASSEN!

https://www.euroboden.de/
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A
uf den ersten Blick wirkt
die Villa wie ein Beton-
brockenmitten in der frei-
en Natur. In Aroeira süd-
lich von Lissabon an der

Atlantikküste gelegen, findet man das
sechseckige Grundstückmit der 2020 da-
rauf erbauten Casa Trevo in einem für
Portugal typischen Pinienwald mit sandi-
gem Boden. Wie eine Trutzburg grenzt
sich das Haus von seiner Umgebung ab.
Dieses Paradebeispiel des Brutalismus,
also der Sichtbetonarchitektur, zeigt sich
nach außen verschlossen als eine abstrak-
te, aus mehreren geometrischen Körpern
zusammengesetzte Skulptur. Die Größe
ist mit 300 Quadratmetern Bruttogrund-
fläche beachtlich. Die stabil im Sand ver-
ankerte runde Bodenplatte verrät die
Grundidee der Architekten vom Studio
„Double O“, demBelgierOlivierOttevae-
re und der Portugiesin Elsa Caetano.

In Luftaufnahmen ist die Raumord-
nung der Villa leichter zu erschließen. Es
handelt sich um einen unvollständig zy-
lindrischen Baukörpermit drei gleichmä-
ßig verteilten annähernd kreisrunden In-
nenhöfen. Die Bausubstanz besteht
dazwischen und im Zentrum aus vier he-
xagonalen Zellen sowie als äußerste Bau-
schale aus drei Bogensegmenten. Die
komplexe Formergibt sich also aus einem
streng geometrisch konstruierten System.

Vor allem die Innenhöfe übernehmen
die Belichtung der Innenräume, aber auch
weitere Lichtschächte in den von den
geometrischen Figuren ausgesparten
Zwischenräumen. Zwei Innenhöfe sind
nach außen geöffnet, sodass reichlich
Licht ins Innere gelangen kann und zu-
gleich dennoch Beschattung sowie Blick-
schutz gewährleistet sind.Von derAußen-
ansicht und den an unterschiedlichen
Stellen auftauchenden Fenstern kann
man nur schlecht die innere Raumdispo-
sition erraten. Innen sind die geometri-
schen Baukörper auch nicht klar vonein-
ander getrennt, sodass die Räume

ineinander übergehen. Die recht sparta-
nischen Einrichtungen mussten explizit
für die eigenwilligen Räume gebaut wer-
den. Treppen im zentralen Raum um ei-
nen dreieckigen, haushohen und von
oben belichteten Kern verbinden die
Wohnebenen. Auf die Dachterrassen mit
einer gut 15 Meter langen und zweiein-
halb Meter breiten Schwimmbahn ge-
langt man über eine Außentreppe in ei-
nem der Innenhöfe.

Die Casa Trevo hält sich außen streng
an die Prinzipien des Brutalismus. Sicht-
bar sind ausschließlich Beton, Glas und
Metall. Innenwurde ein Kompromiss ge-
schlossen zwischen grau belassenem

Raubeton und verputzten, weißen Wän-
den, zum Teil auch Decken. Die Böden
sind offenbar in poliertem Beton nahtlos
ausgeführt. Die Ästhetik der Architektur
basiert außen auf den Prinzipien skulptu-
raler Formung in sich mit der Sonnen-
wanderung verändernden Licht- und
Schattenzonen mit überraschenden De-
tails. Sowurden dieWände der Innenhöfe
teilweise mit vertikalen Graten versehen,
die im Querschnitt ein Zickzackmuster
ergeben. Innen sind insbesondere die
überraschenden Durch- und Ausblicke
mit ihren Lichteffekten hervorzuheben.
Olivier Ottevaere hatte in NewYork stu-
diert, sammelte Berufserfahrung in Lon-

....

D I E V I L L A I M P I N I E NWA L D NAH E
L I S S A BON I S T E I N MU S T E R B E I S P I E L D E S
W I E D E R E RWACH T E N B RU TA L I S MU S . I H R E
S K U L P T U R A L E G EOM E T R I E G EW I N N T AU S

E I N EM S I C H I M L AU F E D E S TAG E S
WAND E L N D E N L I C H T- S CHAT T E N - S P I E L

I H R E Ä S T H E T I S C H E QUA L I TÄT E N .
FOTO S : S T U D I O DOU B L E O ,

FA B I O CUNHA , M A RCO AN T UN E S

don,Melbourne,NewYork, Lissabon, der
Schweiz sowie in einem dänischen De-
sign-Studio und lehrte in Hong Kong.
Elsa Caetano studierte in Lissabon, aber
auch ihrberuflicherWeg enthält architek-
tonisch beeindruckende Stationen: Lon-
don, Amsterdam, Maastricht, Barcelona,
Lissabon und Hong Kong. Das Architek-
tenpaar spezialisierte sich auf die Ent-
wicklung strukturell komplexer und ex-
perimenteller Architekturen. Auf ihrem
Internetauftritt beschreibt es seineArbeit
sinngemäß wie folgt: „Unser Interesse an
Architekturwird von einem hybridenAn-
satz zwischen physikalischenExperimen-
ten und geometrischer Organisation
geleitet. Die Integration aktiver Struktur-
prinzipien, Materialeigenschaften und
Konstruktionsverfahren bestimmt die
Entwicklung des Designs von Beginn ei-
nes jeden Projekts an. Die Suche nach
neuartigen Raumerfahrungen bildet das
höchste soziale Ziel für die entstehende
Architektur.“ DasArchitektenbüroDoub-
le O entschied bereits viele Architekten-
wettbewerbe für sich und heimste bedeu-
tendeAuszeichnungen ein. PA LM

RAFFINIERT KONSTRUIERT
Die CASA TREVO überzeugt mit konstruktiver Strenge
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Schöner, heller, größer. Die beiden
Doppelhäuser in der Funtensee-
straße im lebenswerten Trudering
setzen selbst auf erstklassiges
Wohnen noch eine Steigerung drauf.
Sie inspirieren mit einer Architek-
tur des Purismus, die beweist, dass
Schlichtheit und Eleganz sich nicht
ausschließen.

Durch besondere Extras wie boden-
gleiche Fenster, Ausfluchten in den
Erdgeschossen und Dachgauben
wirken die Räumlichkeiten noch hel-
ler und weitläufiger als sie dank der
perfekten Grundrisse ohnehin schon
sind.

Entdecken Sie Ihr neues Zuhause!
www.formhaus.de

Unverbindliche Illustration
mit Sonderausstattung

VORANKÜNDIGUNG

Perfekte Paare.
Zwei moderne Doppelhäuser.

FORMHAUS Gesellschaft für Grundstücksentwicklung mbH
Platzl 1a | 80331 München | +49 89 5505 957 25 | vollmer@formhaus.de | www.formhaus.de

Projekt FUN011

Adresse Funtenseestraße 11, 81825 München

Objektart Doppelhaus

Einheiten 4

Wohn-/Nutzfläche ab 165 qm

Zimmeranzahl ab 4 Zimmer

Unverbindliche Illustration
mit Sonderausstattung

Unverbindliche Illustration
mit Sonderausstattung

T R U D E R I N G

Unverbindliche Illustration
mit Sonderausstattung

https://www.formhaus.de/
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ALLES IM KREISLAUF
Das „CR ADLE TO CRADLE “ -Prinzip ist auch in der Bau- und Möbelbranche angekommen

s begann mit derVision, dass alles so sein
soll wie in der Natur: Hier gibt es keinen
Abfall, alles ist in einem fortwährenden
Kreislauf miteinander verbunden. Zu-
sammen mit dem Architekten William
McDonough entwickelte der deutsche
Chemiker Michael Braungart Ende der
1990er-Jahre ein Konzept, diese Idee auf
Produkte zu übertragen nach dem „Crad-
le-to-Cradle (C2C)“-Prinzip – übersetzt:
von der Wiege in die Wiege. Alles wird
verwertet, es gibt kein Lebensende eines
Produkts, da es recycelt oder weiterver-
wertet werden kann. Aktuell basiert ein
Großteil des weltweiten wirtschaftlichen
Produktionssystems allerdings noch auf
dem genauen Gegenteil – es herrscht das
„Cradle-to-Grave“-Prinzip: Produkte
landen nach dem Ende ihrer Nutzung
auf demMüll. Gleichzeitig werden für

die Produktion neuer Produkte immer
wieder neue Rohstoffe benötigt, die nur
endlich vorhanden sind. Im Zuge der im-
mer größer werdenden Nachhaltigkeits-

bewegung ändert sich dies gerade – viele
Unternehmen denken um, auch in der
Bau- und Möbelbranche. Ein aktuelles
Beispiel ist der Büromöbelspezialist
Steelcase, der kürzlich denArbeitshocker
„Steelcase Flex Perch“ vorstellte. In Zu-
sammenarbeit mit BASF werden anstelle
von fossilenRohstoffenElektronikabfälle
für die Herstellung verwendet. Zudem ist
er zu 100 Prozent recyclebar. In dieselbe
Kerbe schlägt der Schweizer Möbelher-
steller Vitra: Der Tip Ton RE wird aus lo

kalem, aufbereiteten Hausmüll mitWert-
stoffen aus dem Gelben Sack hergestellt
und ist somit Teil einer Kreislaufwirt-
schaft. Ein komplettes Bauvorhaben im
C2C-Prinzip ist dasDüsseldorferHolzhy-
brid-Bürogebäude „The Cradle“: Bei
seinem Abriss (der sicherlich noch lange
in der Zukunft liegen wird) entsteht
praktisch kein Müll, da 97,7 Prozent der
bereits umweltfreundlich erzeugten
Baustoffe in den Materialkreislauf
zurückgeführtwerden können. B B

D E R „T I P TON R E “ VON V I T R A I S T T E I L
E I N E R K R E I S L AU FW I R T S CHA F T.

FOTO : V I T R A

AUCH E I N
G E BÄUD E KANN

KOMP L E T T
R ECYC L E BA R S E I N :

DA S DÜ S S E L DOR F E R
HO L ZHY B R I D - G E BÄU -

D E „T H E CRAD L E “.
FOTO : I N T E R BOD E N _

H P P _ B LOOM IM AG E S

HERGESTE L LT M I T
ENERG I E AUS E LEK-
TRON IKSCHROTT:

DER ARBE I TSHOCKER
„STEE LCASE F LEX

PERCH“.
FOTO : ST E E LCASE

RICHTIG GEWÄHLT?
Die R ICHT IG E WAHL E I N E R IMMOB I L I E ist der erste Schlüssel zum Erfolg

M
ag sein, dass einige un-
ternehmerische Welt-
erfolge in einer
Hinterhofgarage be-
gannen, aber das sind

Ausnahmen weniger Branchen. Will
man das Vertrauen von Kunden gewin-
nen, ist ein Rahmen notwendig, der ih-
nen den Eindruck von Seriosität, Kom-
petenz und Zuverlässigkeit vermittelt.
Das gilt auch für fähige Mitarbeiter, die
man wohl kaum mit einer Rumpelkam-
mer im Vorort gewinnenwird. Kurzum:
Der Standort ist eine Voraussetzung für
Erfolg. Deshalb ist bei der Suche Sparen
fehl am Platz. Wann passt ein Objekt?
Diese Entscheidung beginnt mit der
Lage, die davon abhängt, welche Infra-
struktur notwendig ist.

Ein produzierender Industriebe-
trieb benötigt schnelle und leichte Er-
reichbarkeit für schwere LKW-Trans-
porte, die Rohstoffe bringen und fertige
Produkte ausliefern. Ein Dienstleis-

tungsunternehmen etwa im EDV-Be-
reich ist wiederum in öffentlich ver-
kehrstechnisch gut erschlossenen
Innenstädten besser untergebracht.
Anschluss ans zuverlässige Datennetz,
Nähe zu Kooperationspartnern, viel-
fältigen Liefer- und Vertriebsketten,

Fachgeschäften und natürlich zu Kun-
den sind Grundvoraussetzung. Was
sonst gilt: Eine repräsentative Erschei-
nung sowie freundliches, einladendes
Inneres.

Schwieriger ist die Frage nach der
richtigen Größe, denn sie erfordert eine

gute Abschätzung des künftigen Be-
darfs, soll sich doch ein Unternehmen
weiterentwickeln können. Zudem muss
neben dem Platzbedarf der einzelnen
Arbeitsplätze auch eine flexible Raum-
verfügbarkeit für Teamarbeit, Mee-
tings, Kundengespräche, Präsentatio-
nen et cetera ermittelt werden.
Geschäftsräume dürfen die Arbeit nicht
einschränken. Und die psychologische
Wirkung der Enge ist nicht zu unter-
schätzen. Von Vorteil sind zudem archi-
tektonisch offene, damit flexible Räu-
me, die sich mit dem Unternehmen
wandeln können. PA LM

WE LCH E R S TA NDORT D E R R I C H T I G E I S T,
K A NN NU R NACH E I N E R A K R I B I S C H E N
ANA LY S E D E S B E DA R F S E N T S CH I E D E N
W E R D E N . J E D E R O R T B I E T E T E I N E
A ND E R E I N F R A S T RU K T U R , U N D NU R
W ENN D I E R I C H T I G E VO RHAND E N I S T,
K A NN S I C H E I N UN T E R N E HM EN WE I T E R -
E N TW I C K E L N .
FOTO : P I X A B AY/ M A RC I N J O ZW I A K
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Ansprechpartner und Informationen zum Projekt: www.demos.de I 089/231 73 200

SEIT 1967 IHR VERLÄSSLICHER PARTNER FÜR
WOHNEIGENTUM IN MÜNCHEN UND UMGEBUNG

Alle Darstellungen aus Sicht des Illustrators. Nachbargebäude sind nicht oder nur schematisch dargestellt.

Die DEMOS Wohnbau GmbH zählt seit über fünf Jahrzehnten mit zu den führenden Anbietern von Neubau-Wohnimmobilien auf dem Münchner Immo-
bilienmarkt. Zeitgemäße Architektur, gehobene Ausstattung, durchdachte Grundrisse, ein ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis und eine vielfach unter
Beweis gestellte Qualität durch jahrzehntelange Erfahrung im Wohnungsbau zeichnen jedes Bauvorhaben der DEMOS aus – wir schaffen Raum zum Leben.

EA Bedarf: in Vorbereitung

· real geteilte 5- bis 6-Zi.-Reihenhäuser

· Wohnflächen von ca. 145 m² bis ca. 172 m²

· Preise von € 1.600.000,– bis € 1.750.000,–

· 1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen

· Wohnflächen von ca. 31 m² bis ca. 142 m²

· Preise von € 373.000,– bis € 1.600.000,–

EA Bedarf: in Vorbereitung

· 1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen

· Wohnflächen von ca. 27 m² bis ca. 106 m²

· Preise von € 334.000,– bis € 1.035.000,–

EA Bedarf: in Vorbereitung

https://www.demos.de/startseite.aspx
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HOTEL IMMOBIL IE DES JAHRES 2021
Den europaweit ausgelegtenWettbewerb entschied das DÜS S E LDORFER RUBY LUNA für sich

G
erade der pandemiege-
beutelten Hotelbranche
tun positive Nachrich-
ten gut wie die inzwi-
schen wieder uneinge-

schränkten Reisemöglichkeiten. Da
kommt die Vergabe der „Hotelimmobilie
des Jahres 2021“, verliehen durch das 196+
hotelforum, gerade recht. Zeigt derAward
doch, dass die Hotelbetreiber die schwie-
rigen Zeiten nutzten, ihren Immobilien
einen neuen Schliff zu verleihen. Den zu
bewerten, oblag einer interdisziplinär be-
setzten Jury, deren Fokus unter anderem

auf der Bewertung einer zu schaffenden
Resilienz gegenüber den vielen Heraus-
forderungen unserer Zeit lag. Das ist mit-
nichten einfach mal so gemacht, dies in
eine entsprechende gestalterische und
konzeptionelle Synergie umzusetzen, die
darüber hinaus innovative Komponenten
enthalten sollte. Dass es geht, zeigten die
drei Gewinner, denn ihre Ideen verkör-
pern eben jenen gewünschten Balanceakt
sowie eine Art Aufbruchstimmung, mit
einer gutenArchitektur, Optimismus und
großen Zukunftsplänen den kommenden
Krisen trotzen zuwollen.

Weitere Entscheidungskriterien gal-
ten der Architektur und Gestaltung, In-
tegration in das Umfeld, technischen In-
novation, Originalität des Konzepts und
der Wirtschaftlichkeit. Überdies legte
die 18-köpfige Jury aus den Bereichen
Architektur, Finanzierung, Entwick-
lung, Gebäudetechnik,Medien undWis-
senschaft, angeführt von Andreas Mar-
tin, Geschäftsführer der Hotelforum
Management GmbH sowie Unterneh-
mensberater bei PKF Hotelexperts, ein
Augenmerk auf ökologisch durchdachte
Entwürfe.

Dazu gehörten beispielsweise Über-
legungen, wie Bestandsgebäude durch
einfallsreiche Umbaukonzepte vor dem
Abriss geschützt werden und den Relik-
ten vergangenerTage Respekt zollen. Für
den zum 19. Mal ausgelobten Award kon-
kurrierten insgesamt 28 Hotels aus 12
Ländern. Bewerben durften sich nur jene,
die zwischen Januar 2020 und Juli 2021
ihre Pforten öffneten – also mitten in der
Pandemie. Das erklärt wohl die über-
sichtlicheTeilnehmerzahl gegenüber den
Vorjahren wie etwa 2019, als sich 51 Ho-
tels um den begehrten Titel bewarben.
Allerdings geht es nicht um die Quanti-
tät, gerade in solch schwierigen Zeiten
zeigte Qualität ein neues Gesicht. Auffäl-
lig bei allen Einreichungen: Das klassi-
sche Hotelkonzept verliert zunehmend
seine Bedeutung und wird durch multi-
funktionale Nutzungsmöglichkeiten ab-
gelöst.

Die Gewinner sind
keine Neubauten

Deshalb verwundert es nicht, dass
zwei der Preisträger die Tatsache eint,
Bestandsgebäude mit unterschiedlichen
Vornutzungen zu sein. Laut Jury-Ent-
scheid erfüllte das Ruby Luna in Düssel-
dorf – einstiges Bürohochhaus – genann-
te Kriterien am besten. Das Team von

HPPArchitekten plante für die Union In-
vestment Real Estate GmbH einen Um-
bau, der weder üblich noch belanglos ist.
„Der überzeugendeUmbau des denkmal-
geschützten ehemaligen Commerzbank-
Bürogebäudes, das in den frühen 1960ern
vom Düsseldorfer Architekten Paul
Schneider-Esleben geplant und erbaut
wurde, ist ein gutes Beispiel für die Auf-
bruchstimmung der damaligen Wirt-
schaftswunder-Zeit und gilt architekto-
nisch als markantes Hochhaus. Beim
Umbau sind vom Beginn der Planung bis
zur Übergabe alle Prozesse bezüglich
Ökologie durch die DGNB auditiert wor-
den“, erläuterte Andreas Martin das Vo-
tum während der Preisverleihung am 13.
Oktober letzten Jahres.

Auf demTreppchen stand ebenso das
einstige Postgebäude „Villa Copenhagen“
in gleichnamiger Stadt, direkt im Bahn-
hofsviertel. Gleich fünf Architekturbüros
zeichnen für den Innenausbau verant-
wortlich, und die Restauration des
neobarocken Hauses wurde aufwendig
demErscheinungsbild aus dem Jahre 1912
nachempfunden. Der Neubau von
Deutschlands erstem Hybridkonzept
„Schlafwerk“ in Stuttgart komplettiert
das Gewinnertrio. Hierbei kommt eine
Kombination aus Boardinghouse und
Hotel zumTragen, dass in seinerEinfach-
heit speziell den Bedürfnissen vonHand-
werkern und Monteuren folgt. Trotzdem
bietet das Haus Komfort und technische
Innovationen für ein äußerst attraktives
Preis-Leistungs-Verhältnis. K K E

T ROT Z E I N E S
GU T E N P R E I S -
L E I S T U NG S -
V E R H Ä LT N I S S E S
B E I N H A LT E T DA S
„ S CH L A FW E R K “
E I N E HOCHWE R -
T I G E AU S S TAT-
T U NG M I T G E -
S TA LT E R I S C H EM
AN S P RUCH .
FOTO :

S C H L A FW E R K

DAS
I N T E R I O R D E R
LO B BY D E S RU BY
LUN A EM P FÄNGT
S E I N E G Ä S T E M I T
E I N EM B UN T E N
M I X AU S K L A S -
S I S C H EM UND
K R E AT I V EM
MOB I L I A R .
FOTO :

G R EGO R

HO F B AU E R

DAS E I N S T I -
G E B Ü ROHAU S
WURD E NUN Z UM
HOT E L RU BY
LUN A UMG E BAU T
UND Ü B E R Z E UG -
T E M I T D EM
UNG EWÖHN L I -
C H E N KON Z E P T
D I E J U RY AM
M E I S T E N .
FOTO : H I N E S

I N D E R W E I N BA R D E R V I L L A CO P E NHAG EN LOHN T S I C H
D E R B L I C K AU F D I E B E E I N D RUCK E ND E D EC K E N B E L E UCH -
T U NG UND DAS AU S S E RG EWÖHN L I C H E E I N R I C H T UNG S -
KON Z E P T. FOTO : F E L I X G E R L ACH

DAS E H EMA L I G E PO S TG E BÄUD E F UNG I E R T
VON NUN AN A L S HOT E L V I L L A CO P E NHAG EN
I M BAHNHO F SV I E R T E L I N KO P E NHAG EN .
FOTO : V I L L A CO P E NH AG E N
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vertrauen uns Ihre Immobilie zum Verkauf an!vertrauen uns Ihre Immobilie zum Verkauf an!
Nutzen auch Sie unsere Expertise undNutzen auch Sie unsere Expertise und

15012: München – Sendling

Sonnige 3-Zi.-Whg. am Heckenstaller Park,
vermietet auf 3 Jahre, 63 m² Wfl., 2. OG, Balkon,
gr. Keller & Speicher, EA-V, EEK-E, 157,5 kW/m²a,
Gas-Heizung, KP € 488.000,- zzgl. 2,38 % Prov.

15007: München – Pasing

Helle und freundliche 3-Zi.-DG-Wohnung,
Bj. 1993, 78,2 m² Wfl., Balkon, Duplex-Stellplatz,
Einbauküche, EA-V, EEK-E, 156,6 kWh/m²a,
Gas-Heizung, KP € 650.000,- zzgl. 3,57 % Prov.

15023: München – Obermenzing

5-Zi.-Dachgeschoss-Wohnung, Baujahr 2010,
144 m² Wfl., Galerie, Kamin, zwei Balkone, EBK,
EA-B, EEK-B, 39,8 kWh/m²a, Gas-Heizung,
KP € 1.495.000,- zzgl. 3,57 % Prov.

15018: München – Solln

Sonnige 3-Zi.-Whg., Bj. 1971, 1. OG, 92 m²
Wfl., gr. S/W-Loggia, geh. & moderne Ausst.,
TG, EBK, EA-V, EEK-E, 148,74 kWh/m²a,
Öl-Heizung, KP € 895.500,- zzgl. 3,57 % Prov.

15030: München – Schwabing

Traumhafte 3-Zi.-DG-Maisonette-Wohnung
Baujahr 1920, 85 m² Wfl., Dachterrasse,
EBK, EA-V, EEK-B, 71 kWh/m²a, Gas-Heizung,
KP € 1.090.000,- zzgl. 2,38 % Prov.

15032: München – Giesing

Neuwertige 3-Zi-Wohnung, Baujahr 2013,
90 m² Wfl., EG, Terrasse, TG-Einzelstellplatz,
EBK, EA-B, EEK-B, 50 kWh/m²a, Fernwärme,
KP € 930.000,- zzgl. 2,14 % Prov.

https://www.gerschlauer.de/
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ENERGIE AUS DEM BODEN
Mit E RDWÄRMEPUMPEN lässt sich ein schier unerschöpfliches Reservoir nutzen

D
er Krieg in der Ukraine
hat deutlich vor Augen ge-
führt, wie dringlich für
Deutschland eine unab-
hängige Energieversor-

gung in Zukunft ist. Nicht nur Solaran-
lagen sind ein wichtiger Baustein, um
unabhängig von Öl und Gas zu werden
und gleichzeitig die Klimaziele zu errei-
chen. Auch der Einsatz von Wärme-
pumpen rückt in den Fokus der Klima-
politik. „Noch vor drei Jahren war
unsere Branche intensiv damit beschäf-

tigt, zu erklären, wie eine Wärmepum-
pe funktioniert, und an die Politik zu
appellieren, dass Wärmepumpen einen
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz
leisten können und ein zentraler Be-
standteil der Energiewende sein müs-
sen“, erklärt Paul Wanig, Vorstand des
BundesverbandWärmepumpe e.V.Heu-
te würde sein Verband offene Türen ein-
rennen. Verkündetes Ziel der Politik ist
es, einen 65-prozentigen Anteil erneu-
erbarer Energien beim Einbau von Ge-
bäudeheizungen zu erreichen. Die Bun-
desförderung für effiziente Gebäude
sieht eine Förderquote von 35 bis 50
Prozent für den Austausch alter Heizan-
lagen vor. Die Kostenaufteilung der
CO2-Abgabe zwischen Vermietern und
Mietern soll zukünftig so geregelt wer-
den: Je energieeffizienter ein Gebäude
ist, umso geringer beträgt der CO2-An-
teil, den der Vermieter tragen muss. Der
Einbau von Wärmepumpen soll da-

durch finanziell unterstützt werden.
Durch den Wegfall der EEG-Umlage
und Senkung der Netzentgelte soll auch
der fürWärmepumpen benötigte Strom
imVergleich zumGas günstiger werden.
Durch die Kombination mit thermi-
schen Speichern können Wärmepum-
pen zukünftig auch einen wichtigen
Beitrag dazu leisten, das Lastenmanage-
ment der Stromnetze zu verbessern. Für
Eigenheimbesitzer lohnt es sich beson-
ders, eine Wärmepumpe und eine Pho-
tovoltaikanlage zu kombinieren, die den

zusätzlich benötigten Strom liefert.
Am effektivstenwird dieWärmemit

einer sogenannten Sole-Wasser- oder
einer Erdwärmepumpe erzeugt. Für
diese Art der Wärmepumpe werden
entweder senkrechte Erdsonden einge-
bracht oder Flächenkollektoren waage-
recht im Boden verlegt. Dem Boden
wirdWärme entnommen und durch den
thermodynamischen Prozess der Wär-
mepumpe auf ein höheres Temperatur-
niveau gehoben.

Diese Energie kann für das Heizsys-
tem und die Warmwasseraufbereitung
genutzt werden. Erdwärmepumpen
können so ausgelegt werden, dass sie im
Sommer zum Kühlen nutzbar sind. Da-
bei gibt es zwei Methoden: Bei der pas-
siven Kühlung wird Wärme aus Flä-
chenheizungen über Erdsonden ans
Erdreich abgeführt. Die konstante, etwa
um 10 Grad Celsius kühlere Bodentem-
peratur im Sommer ermöglicht die Ab-

kühlung der Raumtemperatur um einige
Grad. Der Stromverbrauch dafür ist
niedrig, da nur die Umwälzpumpe ge-
nutzt werden muss. Bei einem aktiven
Kühlungsprozess ist die Kühlleistung
höher und besser kontrollierbar. Der
Stromverbrauch ist allerdings ebenfalls
etwas höher, da der gesamte Wärme-
pumpenprozess umgekehrt wird und
dieWärmepumpe das Haus alsWärme-
quelle nutzt.

Die Wärme wird über die Flachkol-
lektoren oder über die Erdsonde nach
außen abgegeben. Flächenkollektoren
werden so tief im Boden verlegt, dass sie
nicht einfrieren können. Erdsonden
über 100 Metern Tiefe müssen bei der
zuständigen Bergbehörde angezeigt
werden. Einzelne Landesgesetze, wie
das bayerische Wassergesetz, schreiben
Genehmigungen auch bei geringerer
Tiefe vor. Im Internet liegen Leitfäden
bereit, und Anbieter von Wärmepum-

pen übernehmen oftmals das Genehmi-
gungsverfahren. Geschultes Fachperso-
nal für den Einbau von Wärmepumpen
ist jedoch knapp. Der Bundesverband
Wärmpumpe e.V. fordert daher die An-
gebote für Quereinsteiger aus anderen
Gewerken, wie etwa Kfz-Mechatroni-
ker oder Schornsteinfeger, zu vereinfa-
chen und zu beschleunigen. Auch Leh-
rer und Dozenten müssten dringend fit
gemacht werden, um das Schulungsan-
gebot massiv erweitern zu können. Nur
so könnten in Zukunft die Aufträge für
den Einbau vonWärmepumpen zeitnah
abgearbeitet werden.

Förderprogramme für den Einbau
von Wärmepumpen gibt es über die
KfW Förderbank oder das Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle.
Sind Wärmepumpen einmal eingebaut,
sind sie nahezu wartungsfrei. Eine In-
spektion einmal im Jahr reicht in der
Regel. S E P

E I N E WÄ R M E P U M P E K A N N P L AT Z S PA R E N D I M H E I Z U N G S K E L L E R I N T E G R I E R T
W E R D E N .

B OH RG E R ÄT E KÖNN E N AUCH B E I W E N I G P L AT Z E I N G E S E T Z T W E R D E N .WÄ RM E SOND E N S I N D M I T WA RM - U ND K A LTWAS S E R K R E I S L ÄU F E N AU SG E S TAT T E T.

F Ü R E I N E E R D SOND E MU S S M I T S CHWE R EM G E R ÄT G E BOH R TW E R D E N .
FOTO S : B U N D E SV E R B A ND WÄ RM E P UM P E E .V.
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Illustration RIEDEL

IDYLLISCHES SEEGRUNDSTÜCK VON 8.027 M²
MIT PROJEKTIERTER VILLA AM AMMERSEE

GRUND ZUR FREUDE

ny@riedel-immobilien.de
t +49 89 159455-0

https://www.riedel-immobilien.de/
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Beratung und für den Käufer provisionsfreier Verkauf
vanb@bauwerk.de | +49 (89) 21 76 87 99
www.vanb-muc.de
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